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liceyordnung / Mandata 

MNondGeſetz / Jaͤrlich am Er: | 

PA fen oder Andern Sontag 
4 in der Faſten / auff dem Fkan⸗ 
de zuuerkuͤnden. 


—— = 





— — —— — 

















ð 3 


Mandata oder 


Geſetze. 








) der Stat Nuͤrmberg / in kurtz 
DL verfchienen Jaren viel guter 
Cheiftlicher geſetzevnnd Oꝛd⸗ 


jre gemeine Pawerſchafft au 
dem Tande / aufgeben haben 
laſſen / Zuuorderſt der meinung/dasdie ehre Gotts das 
mit ſolt gefuͤrdert werden / vnd das maͤnigklich jrer vn⸗ 
terthanen / deſter friedlicher vnnd ſicherer vnter jhnen 
möchten wonen | Auch ein Erſam Chꝛiſtlich leben 
Durch jre Vnterthanen inn Stetten vnd Doͤrꝛffern au 
dem Lande gehalten werde / wie fie ſich dann ſolchs / a 
ein Ebaftlich Oberkeit / jren Vnterthanen anzuzeigen 
vnd Damit vor zu fein ſchuldig erkennen, 


&: hat doch an gedachten einen Erbern Rathe / 
mehꝛmalen ſtatlich gelanget / das ſolche gute Chꝛi⸗ 
ſtenliche Geſetze vnnd Gdnung / auch gebote vnd 

verbote / durch jre vᷣnterthanen vnnd zugewanten vil⸗ 

feltigklich fein veracht vnd vbertretten worben/des fie 

‚au zuuor 


Jewol ein Erber Rath 





orin b cher Ehrem 
Hk — Goͤttlicher Ehꝛe / nicht kleinen mißfal⸗ 


Jeweil dañ one das / auff Jů | 
uͤngſt all irm⸗ 
—ãDRä— — 
Frenckiſchen Reichskraiß für —* 


Nd damit nun alle a 
ngezogene alte / vnd j 
verbeſſertegute Geſetz / — —— 


Verbott / 


Verbott / fuͤrohin allen jren vnterthanen auff dem 
Lande ingedechtiger ſeyen / die ſelben Geſetze / vnnd ge⸗ 
bote baß willen zubalten / vnndverbote zuuermeiden / 
So hat ein Erber Bathe jetʒtgedacht / verordnet / das 
dieſelben nach geſcheiebne notturfftige geſetze vnnd ord⸗ 
nung / jetzo alsbald vnnd kuͤnfftiger zeit jaͤrlich auff den 
Erſten oder Andern Sontaginnder Faſten inn allen 
jhren Stetten) vnnd auff dem Lande inn den gewoͤn⸗ 
lichen Pfarrn / ſollen oͤffentlich auff den Cantzeln ver⸗ 
leſen vnnd verrufft werden / damit ſich niemandt jrer 
Vnterthanen / oder inn jren gebieten wohnent / der vn⸗ 
wiſſenheit halbe / habe zu entſchuldigen / Sonder wiſſe 
denſelben zu geleben / bey vermeidung der ſtraffe / wie 
beyeinem jedem verbot hernach angezeigt iſt / Derwegẽ 
auch ein Erber Rathe jre kundtſchafft ſtatlich beſtelt / 
die verbꝛecher derhalben / an darzu benenten ortten / an⸗ 
zuzeigen. 


ob jemand noth ſein wuͤrde / von wegen eins 
Moder mehꝛ ſolcher geſetze oder Ordnung jezu zeiten 
bericht zuhaben / mag ein jeder ſolcher Orönung 
geſetz gebot vnd verbote halb / in den Stetten bey je zu⸗ 
zeiten einem pfleger / vnnd auff dem Lande bey einem 
Pfarꝛherrn anſuchen / die dann einem jeden auff fein be⸗ 
gere ſollen verleſen werden. 


NMyNd volgen dieſelben geſetze Ordnung/gebote vnd 
verbote / die ein Erber Bathe obgedacht beuol⸗ 
A ben/ 








hen / järlich auff der Tandſchaf 
ons er ſchafft zuuerleſen / wie her⸗ 


Son Bottsleſtern. 


das jehne / ſo Gott/ als vnſer 
m erloͤ 
zuſtehet / abſchneiden — 
Ing vermoͤcht / oder nicht gerecht wer: 
feiner heiligen Menſchheit oder Thꝛo 


ſonſt dergleichen freuenliche vnnd gegen Gott veraͤcht⸗ 
liche leſterwort ohne mittel / inn / oder wider Gott / ſein 
heiligen Menſchheit / oder das heilig Goͤttlich Sacra⸗ 
ment / des Altars Leibs vnnd Bluts Chꝛiſti redet / Der 
oder dieſelben / ſollen durch jbze Pflegere / Ampt vnnd 
Hauptleut / do ſolch beruͤrt / oder dergleichen Gotts⸗ 
leſterung beſchehen / von Obrigkeit wegen / gefencklich 
angenommen / vnnd auff erfarung des rechten grunds / 


Wie hernach volgt / an jreim ieben / vnnd benemung etli⸗ 
cher glider / wie ſich das nach gelegenheit geubter Gotts 


leſterung vnd ordnung der rechten eignet vnd gebuͤret / 
fo ferınder Gottleſterer ſeins Gottsleſterns geſtendig / 
oder zurecht gnug vberwunden iſt / peinlich geſtrafft 
werden. 


Tem wo jemand Marie der Junckfrawen vnnd 

Mutter Chriſti vnſers ſeligmachers leſterlichen 

nachredet / Als ob fie nicht Chaflum den Sohne 
des aller hoͤchſten / das iſt Gottes / als einreine Jungk⸗ 
fraw geborn hette / Oder ſonſt dergleichen wort / ſo ohn 
mittel der Jungkfrawen Marie zu ſchmelerung oder 
abbruch der Ehꝛen / damit fie von Gott nach laut der 
Heiligen Goͤttlichen Schafft / begabt iſt / reichen / reden 
würde / der ſoll wie obangezeigt iſt / nach gelegenheit der 
leſterung vnd verwuͤrckung / an leib / leben / gliedern oder 
gut auch geſtrafft werden. 


I nach dem leider ein gemeine böfe gewonheit / 
A bey jung vnnd alten / mans vnnd weibs perſonen / 
eingewurtzelt / 





























eingewurtzelt / bey der krafft vnd macht Gottes / Ite 
beydem leib vñ gliedern / een 
acramenten / vnſers Herrn / erlöfers vnnd felignas 
Iheſu Chꝛiſti/ leichfer tigklich / freuenlich und boͤß⸗ 
ch zuſchweren / Auch ſonſt den namen Gottes eytel 
a punůtz zunennen / vnnd Dabey vnchꝛriſtlich wider 
ttliche vnnd des nechſten lieb / einander mancherley 
P 8 vnd vbele dingzu wünfchen und zufluchen / Der⸗ 
alben hat ein Erber Rathe nachuolgende vnterſchie⸗ 


de der ſtraffen geſetzt. Nemlich / wenn jemand mans 


Oder weibs perſonen/ muthwillig bey der krafft nd 


macht Gottes / oder bey dem Leib / Gliedern WDunden/ - 


arter / Sterben vnd Sacramen un ers He ñ 
r vnð Sa rre 
— Weſu Chꝛiſti / — oe 
Dr 5 vnnd böflichen fehweren wurde / Das der / oder 
a en / fiefeyen mans oder weibs perfonen/wie vo⸗ 
B N t/nach gelegenheit jhzes mutwilligen oder leichte 
ertigen ſchwerens / an jrem leib / leben vnd gliedern oder 
gut — er geſtrafft werden folle, 
eñ ab uͤrſetzlich / freuenlich / oder mut 
willigklich / ſonder auß hitze des zorus 
| ode 
gleichen bewegnuß/oder auß böfer neben 


vnd 


I Be 


an um 


vnd dem menfchen ergerlich / darzu wider der Öberfeit 
befelh gehandelt ſey / mit dem getrewen ermanen / ſich 
dergleichen leichtfertigkeit / fürobinzu enthalten / Oder 
inen würde/ als Cbafklichen leuten vnd eins Raths ge⸗ 
— gebuͤrn / das der Obeigkeit anzuzeigen / Wo 
als ein ſchuldiger / betretten vnnd fuͤrbracht wuͤrde / der 
fol auff fein bekantnuß / erſtlich mit dem Thurn vier⸗ 
Zehen tag mit Waſſer vnd Brodt / fuͤrter wo Zrzum 
andernmal betretten / mit oͤffentlicher Penitentz vor der 
Kitchen! oder aber nach geſtalt Der verbrechung in an⸗ 


«dee weg geſtrafft werden / vnnd da vber diß allesFein 


befferung bey ſolchen Perfonen zuſpuͤren / alß dann will 
ein Erber Rath / als die Obrigkeit jnen vorbehalten ha⸗ 
bem dieſelben verbrecher entweder am leib peinlich / oder 
mit verordnung auff die Galleen zuſtraffen. 


B auch einer oder mehr der verbrecher / die oban⸗ 

geregte anfengEliche Beuiderliche vnd Cheiſtenliche 

warnung vnnd ſtraffe / nicht annemen / ſonder Dies 
ſelben verachten / vnnd die / ſo jhn gewarnet / oder alſo 
gütlich geſtrafft / ſchmehen / leſtern / oder ſich ſonſt / als 
die jhenen ſo dergleichen / Chꝛiſtlichen warnung vnnd 
ſtraffe nicht dulden wolten / mit worten oder that erzei⸗ 
gen wuͤrden / der / oder dieſelben / ſollen als dann / von jh⸗ 
res leichtfertigen verbrechens vnd darzu vmb jres ver⸗ 
achtens willen / ſolcher beſchehener warnung / auch acht 
tagins Loch / wie jetztgemelt / one gnad geſtraffet wer⸗ 
den. B Es 


Dann jemandt vber ſolche warnung nachmalen / ferrer 
































S möcht fichanch jemand auff offen Spilpletzen 
E32. andern orten / mit leichfertigem ſchweren oder 

fluchen / ſo vngeſchicet erzeigen / ein Erber Rathe 
wolt den / oder Diefelben/ one einige vorgehende warzs 
nung durch die jeen zu ſtund an annemen / vñ in gefenge 
nuß fuͤren / vnnd nach gelegenheit feiner verhandlung / 
einer andern geſtalt dan jetztgemelt / vnd zum ernſtlich⸗ 


ſten ſtraffen ſaſſen 


1. dieweil die jungen Anaben vmd Megdlein / 


wie man täglich erfert/leiderinn ſolcher leichfertig⸗ 


keit auff erzogen werden / das fie dergleichen tägs: 


lichen Bottslefterens;, Schwerens / Schelten und 
fluchens / das fie von den alten hoͤren / gewonen / vn doe 
vnuerſchempt vben vnd treiben das gegen Gott vnd 
der welt nachtheuig / Dem zu begegnen / ſo left ein Ex- 
ber Rathe hiemit alle jhre Vnterthauen ernſtlich warr⸗ 
nen] das ſie vmb Göttlicher ehre willen /jbze Kinder / 

Dienſtehehalten vñ andere ſo in jren verſehungẽ ſein / ʒ⸗ 

der forcht Gottes vd rechter kindlicher lieb getrewlich 

Ziehen / damit der gleichen Gottsleſterens/ Schwerens 

vnd fluchens / auch ſchamparer lieder und wort / nit ge⸗ 

ſtattet / ſonder das mit billicher ſtraffe/ warrnung / vr⸗ 
laubung vnd in andere wege zum ſtatlichſten verEom- 
men werde, 

E} jeder Pfarrherr fall auch auffden Cantzeln / ſein 
Pfarꝛuolck von dem Gottsleſtern/ nnß fluchen 
abzuſtehen / ernſtlich vnnd zum trewlichſten ver⸗ 

manenf 


manen / vnnd mit gemainen Gebeten Gott 
chtigen bitten helffen / fol) groß vbel der — 

ung vnnd ſchwůrn vondem Chꝛiſtlichen v en 

an einmebrere Gottes forcht zuue 


bey jh⸗ 

die Eltern und Herrſchafften 

E — Haußgeſind / ſolches Sa 

ſtern nicht geduͤlden / fondern mut — a 

bſchaffen / Wuͤrde ſich aber erfinden/das Die — 

if ſolchs nachfeben vnnd nit an 

deffen ein Erber Ratheinn glaubliche — 
wurden] gegen denſelben ſolle mit ernſtlicher 


anderer ſtraff auch verfarn woerben. 


Ehsifklichen wandel 


zufüren. 


TEWol ein Erber Rathe der 
Nuͤrmberg / als ein Chꝛiſtliche 
Statt galse — 
NENNE Oberkeit /deit/ fleiflige fürfebung nn 
2 N ; verforgung pber die jren / von Gott 
IS folbenift / Teen getrewen fleif — 
nicht den geringſten theile dahin gewendt haben /] 


Stigen/mit allein 
PPaIBihenIgandpejonb ne lan 









































Herrſchafften / Darzu die angezeigten jre Hirten / Pfar⸗ 
rer vnd Birchendiener / den fie auf ſonderlichem befelch 
vnd gebot Gottes / zu aller gehorſam vnd ehr erbietung 
ſchuldiglich verpflicht fein / zum geringſten / ſchmelich⸗ 
ſten vnnd verachtlichſten halten / Auch fuͤr ſich ſelbſt die 
Kirchen vnd Gottlichen Ampter / ſelten oder gar nicht 
beſuchen / Sonder auch andere / ſo vielfiemägen von 
folchem ziehen. Darzu fich inn jrem weſen und wandel / 
mit öffentlichen laſtern / Gottsleſterens / ehebruchs / zu⸗ 
trinckens vnnd anderm ſo vngeſchickt / Gottloß vnnd 
veraͤchtlich erzeigen / das es vor Bott vnnd der Welt 
billich ein grewel zuachten / vnſerm Chriſtenthumb 
ſchmelich / dem heiligen Euangelion vnd wort Gottes / 
nicht wenig veraͤchtlich vnd verhinderlich iſt / Vnnd ei⸗ 
nem Erbern Rath / als der Oberkeit / billich zum hoͤch⸗ 
ſten mißfall vnnd beſchwerden reichen ſoll / Sind dem⸗ 
nach entſchloſſen / ſolche vnſchickligkeiten / verachtung 
vnd vnchꝛiſtliche vbertrettungen / bey den jren mit nich⸗ 
ten zu gedulden / Sonder die / ſo vil moͤglich abzuſtellen / 
vnnd durch ernſtliche ſtraff / wie ſich gebuůrt fůrʒukom⸗ 
men. Laſſen darumb alle vnd jegliche jre vntertha⸗ 
nen) zugehoͤrigen vnnd verwandten inn Stetten vnnd 
auff dem Lande / was ſtands vnd weſens die ſeyen / hie⸗ 
mit zum getrewlichſten warnen / ernſtlich vnnd veſtig⸗ 
klich gebietende / Das fie diſe vnd dergleichen beſchwer⸗ 
liche / ergerliche vnnd vnnoͤtige vbungen abſtellen / Das 
wort Gottes / als jr einig heil/ auch deſſelben handreicher 


vnd Pꝛediger / die jnen zu Hirten vnd Seelſorgern / von 
B iij einem 




















eisen Erbern Rathe jetzo zu georden 
it feyen oder fire 
— ei Darzu jre Sersfchafften vn⸗ en 
r uldigen ehen halten / vnd mit allen trewen mainen / 
auch alle billiche gehorfam vnd vnterthenigkeit lai⸗ 


fleiſſig befuchen/ornd ſich inn 
ig beſ MD ſich Inn jrem weſen vnd wo 
—— zůchtig vnnd ſo — 
Bel 2 a that vñ — dañ die wort/ 
| en anzeigen mögen / vnd ei 
r En nit vrſach hab / gegen den erh — 
EN / mit gebůrlicher ſtraff / zuhandeln. 


vndanckbarkeit verachten / mit ernftli 
acht enfil E 
ann vn eipfeben Kl Dr Kai 
puren ſoll. Dasfieob Gott 
denen ſo fie den jren fuͤr Hirten; N re 
Kein ur Zirten vnd Kirchendi 
V:önen / zum fleiſſigklichſten — 5 
zuwachen vnnd zu 
Zluch vnerbere Gortlof bendeljoffentliche et 


— 
u: 
2: = 


ligſten Wort verwandt fein! Darneben auch alle jhre 
Amptleut! Hauptleut vnd Dosff gemainer/inn Stet⸗ 
ten onnd auffdem Lande) jhrer Ayde / damit fie einem 
Rath als jbzer Oberkeit verbunden / zum fleiffiaften 
vnnd ernſtlichſten ermant haben. Do fie dergleichen 
verächter vngehorſame verwuͤrcker vnnd leſterer / bey 
jhnen wiſſen oder erfahrn wurden / das ſie die zu fuͤrde⸗ 
zung Gottes ehr vnd ſeins heiligſten Euangelions / bey 
den ſelben jren pflichten / eyden vnd verbindungen / = 
nem Erbern Raͤthe als der Oberkeit / anzeigen / vnnd 
darinnen niemands verſchonen woͤllen / gegen denen ge⸗ 
denckt ſich ein Rath mit billicher ernſtlicher ſtraff alſo 
zu halten / wie ſie zuthun ſchuldig ſein. Des will ſich ein 
Rathe endtlich zu jnen verſehen. Neben dem hat auch 
ein Rathe beſtelt /jr fleiſſig achtung auff die verwuͤr⸗ 
cker zu haben / Dann ein Rath gedenckt an allem 
fleiß vnd was jnen hierinn jres Chꝛiſtenlichen 
Ampts vnd Oberkeit halben / pflichtlich 
zuthun gebuͤrt / nichtzit erwinden 
zulaſſen. Darnach wiſ⸗ 
ſe ſich menigklich zů⸗ 
richten. 


An 




















An Fevertägenonter 


den Goͤttlichen Ampten/nieman 
zum Eſſen oder Trincken 
ſetzen /ıc. 


RER In Erber Rath zu Nuͤrmberg 

obgemelt / hat sup guten Cheiſtlichen vñ 
a lachen vnd zu fürderung/der Ehꝛe Got⸗ 
N tes bedacht das fkrefflich fey/dasın ren 





worts / verſaumbt wirdec V 

DE wirdec. Vnd darum 

——— Mein oder a sau 
r Wirt /anden Feſten vnd Feyertagen / dar 


gele/ 


gelt / vnd ſonſt feinem andern jeen mitburgern oder in⸗ 
wonern zu eſſen vnd zutrincken geben / Damit ſie an jh⸗ 
rem vorhaben vnd raiſen nicht verhindert werden. 


Spoll auch niemand eins Erbern Raths Burger 


Re inwoner oder vnterthan auffdem Lande / ſo die an 


obgedachten Seyertagengen Nuͤrmberg kommen / 
oder vor allda weren ſich ſolcher maſſen an vorbemel⸗ 
ten taͤgen vor verbrachter predig vnd Goͤttlicher Em⸗ 
pter / bey dem Wein / Meth / Bierſchenckẽ / Koͤchen oder 
Gaſtgebẽ nit niderfegen/Zechen/ Eſſen oder Trincken. 
Dann ob jemands ſolchs verbꝛechen vnnd darumb ges 
rügt oder fuͤrbracht wuͤrde / vnd ſich des mit feinem Ay⸗ 
de / als vnſchuldig nicht benemen moͤcht / So muͤſt der 
Wein / Meth / Bierſchencke / Koch oder Gaſtgebe / von 
einem jeden verbrecher / darumb auff das Rathauß zu 
Nuͤrmberg einem Erbern Rathe zu buſſe geben / Vier 
pfundt newer Heller / Vnnd ein jeder von dem Lande / 
der alſo vor verbrachtẽ Gottsdienſt / wie vorgemelt / ge⸗ 
zecht/geeffen vnnd getruncken het / Zwey pfundt 
newer «eller / one Gnade bezalen / welche 
Buß ein Erber Rarbe von den Ders 
brechern / vnuerſchonet / me⸗ 
nigklichs nemen 
will. 


€ vo 














— — 2, — 





Border Kirchen nit z 
a 
Ah dem ein Erher Rathe der 


Stat Nůůrmberg glaublich beu 
| t wers 
Sr das fich die Vnterthanen bein 
ande/anden Feyer vnd andern tagen / 
a ſo man das heilig ESttlich woort/inn der 
Fon et undige / mehꝛ dan zu andern zeiten vnter⸗ 
ehen / auff den Kirchhoͤfen vnd vor den Kirchen vera 






vnd 


x 
—— — 


vnd voꝛ der verbrachten pꝛedig in einigem Wirtshauß/ 


nicht zechen / trincken / auch memand auff den Kirchhoͤ⸗ 
fen / oder vor den Kirchen prenten wein oder anders nit 
fail haben ſol / Dann welcher oder welche das in einem / 
oder meh: ſtuͤcken vbertretten / einem Rathe mit rug 
fuͤrgebracht / vnd ſich des mit ſeinem ayde vnnd rechten 
nicht benemen koͤnd / der jeder fol einem Erbern Rathe 
darumb zu buß verfallen ſein / vnd ohn nachlaſſung be⸗ 
zalen / vier pfundt alt. Vnd es möcht ſich jemand hierin⸗ 
nen! fo vngehorſam verechtlich oder vngeſchickt halten 
vnd handeln / ein Rathe wolte gegendenfelben dermaſ⸗ 
ſen mit ander gebuůrlicher ſtraff / nach geſtalt der ſachen 
einſehen haben / handeln vnd fůegehen / das eins Raths 
mißfallen ſoll vermerckt werden. 


Zu Trincken be⸗ 


treffen. 


Ach dem dann auch vil laſter 
auf dem ſchendlichen mißbrauch des 
Zutrinckens kommen / fampt dem / das 
— ſolches Gott dem Allmechtigen miß⸗ 
—— felligiſt rec, Iſt ein Erber Rathe zu 
Nuͤrmberg daran kommen / ee ihnen a 

| ij i 












— RS 


GN 
9 






J 




















iſt / auß zureuten / ſetzend und verbietend / Welcher ei 
5 [4 
aths obgedacht Burger / vnterthan und — 


eer/auffdem Kande / n Stetten/Schlöffern/£Yferebe 


ten oder Dörfern, einem andern zu wolgefallen / viel 


darinn 


= 
=) LER 
eo © 


h 
| 


are 


darinn alſo halten ein Erber Rathe wuͤrde die ſtraffe 
noch weiter erhöhen vnnd fuͤrnemen / wie fiezu Rathe 
wuͤrden. 

Tem ein jeder eins Raths zu Nuͤrmberg / in Stet⸗ 

ten oder Doͤrffern / auff dem Lande / vntertheniger 

vnd verwandter Haußman / ſol bey ſeinem Ayde / 
damit er einem Rathe verwandt / verpflicht ſein / Wie 
fie auch einem jeden in ſonderheit hiemit einbindẽ / ſolchs 
eins Baths ordnung vnd gebot / ſeinen Kindern / Ehe⸗ 
halten / Knechten / Maͤgden vnd Haußgeſinde / die er je 
zu zeiten bat anzuzeigen vnd jnen einzubinden/fichdes) 
wie obgemelt / alſo zuhalten / Vnnd welcher das nicht 
thet / den wil ein Erber Bathe durch jre darzu veror⸗ 
dente / ſo das an ſie gelanget / auch ſtraffen laſſen. Fer⸗ 
nee notturfft hierinn einem Erbern Rathe voꝛbehal⸗ 
ten / nach geſtalt der zeit vnd ſachen. 


Verbot der winckel 


Ehe. 







Erbhern Baths Oberkeiten vnd gebie⸗ 
7 


\D 
= Y 






ckeln Ehelich verläbd haben / oder 
€ durch 


DAch dem ſich bißhere inn eins 


ten etwo vil Rınder von Mans vnnd 
Welbs perfonen/fürfich ſelbſt inn win⸗ 





| ch andere mi wa Ernſtlich gebietende / Das nun hinfutokein 
— —S—— ſoſchen heiml chen win⸗ —A a oder Toͤchter / So noch vntel 
li del Ehe bewegt/ angeraitzt vnnd verkuppeit worden Vaͤterlichem gewalt / oder der Bormunder vnd Curs- 
ſein / alles on wi en vnnd vorgehende billiche verwillis toren verforgung ind/auch vor und ebeber Sone fünff 
Denten Do m Sinber ebenden YElten Ober veror⸗ vnd zweintʒig Jar / ond Die Tochterzwey und zwein- 








| jhres alters vngeuerlich erlangt haben) ohn 
weltlichen Rechten /darzu natörhicher vernunfft entges en offenlichen außdrucklichen Conſenß vnnd 
bi Een iſt / Dieweil durch Der gleichen leichfertigkeieheim- bewilligung derfelben jer babenden Eltern vnd Voꝛ⸗ ) | 
| Icher Ehe geluͤbdnuß / die Zucht vnnd Erberkeit des munder / für ſich felbft oder durch mittel und bilffan- N 
1 en a augefassten Eheſtands gefehen- derer perſonen / keins wege verheyraten / oder ehelich 9 
det / die gewiſſen deren / ſo ſich alſo mit ein ner heimlich verlaͤbden / Deßgleichen auch kein Manns oder Weids 
INN} derlübdten / verwirzer ynnd vnruhig gemacht / auch perfon / den Eltern und Vormundern abermaln ohne Hi 
1 durch ungebosfam vnnd berachtungder Kinder geyen vorgehend der ſelben Eltern vnnd Vormundern öffen- | 
ll jeen Eltern Gott der Allmechtigiderden Kindern alle lich zulaffen vnnd bewilligen / jre kinder / inn einig wege 
Il uldige Ehꝛerbietung volg vnnd gehorfam on mietel aberwerben/ oder fich mit jhnen verlübdenfollen/LDie Ri 
Fl) geheůt /höchlicherzugne, jre Eltern) fo die Kinder. mit dann ein Erber Rath hiemit erklert / ſeht ond erkennet / 
ll HU nahe] erzieben/ernehren Das die Kinder 5 —— kein 
1 mugen / mercklich belaidige/ay rger⸗ aben koͤnnen oder mögen, 
| liche Erberkeit/ vnd ein ſtandha —* N Et macht oder gewalth g 


— dig lich dargethon wurde / das ein Kind; 

Il) en a, verachtung / durch billich verbot vnnd dar V le 4 e Vaͤterlichem oder Vor⸗ 

il eo oe eenflliche fkraffen/jhres vermögens zu munder vnd Curatorn gewalt were / fichftirfe- | 
In Digerke Ba — — Hlchem ſchul⸗ lich / onbedächtlich / ober binderliffigklich verfpeochen 
| laftein * — ſir ſih flbe; ebungenaigeift/So bette / vnd ſolchs der Oberkeit oder einem Erbern Ge- 
Mi ER 2 er Bathe / darumb men gklich auf jhren richt angezaigt würde / So ſollen diefelben Manns 

| an, a — end ls : vnd Weibsperfonen / nach geſtalt der on mit ernfü 

j wasſtands | ernſtlicher / wann ne⸗ —— 

Hl vnnd wefens die feyen/ Hiemit Zum gesrewlichffen geſtrafft werden / vnnd ol defto ernflicher! Ben | 


warnen 























ben ſolchem vngehoꝛ F — 
wengerung — uch bie ſchwechung ober 


Me gleicher ſtraff ſoll⸗ 
uch gegen denen 
die zu ſolchem ungehosfam un ee 


uerluͤbd 
handeit en gerathen ober geholfen betten /ges 


Enid 
Hd Curatores gewarne ſein / das ſie m Verehe⸗ 


lichung der Kinder / gefehrlicher oder aigennuͤtziger 


b 
el den oberſten Dosmundberm/oberaber 
ne : 1 Bericht fölche je beſchwernuß anber 

Ol jnen nach billigen Dingen verbolffen on 


der Dnuätterlic 
laffen werden. ” gefebnlich verzug ongeftsafft m ges 


Fe jenigen aber / die nich 
t mehꝛ vnter Vaͤterli 
a gewalt ſeyen / ſollen em 
laffen Ser — ůͤbdnuß / auch nicht begeben oder ein⸗ 
iſt / ſol —B or un 
4 zum weiniaffe 
auß jrer Freundſchafft/ oder anderer HS ie 


teyſcher / 


geholffen hetten / auch mit ernſt geſtrafft werden. 
8 ob vber diſes eins Erbern Raths verbot ſich | 


teyfcher / darzu inn Sonderheit als zeugen erforder 
ter. Manns Perſonen / geſchehen / durch welche ſolche 
Eheuerlůbdnuß / im fall der notturfft moͤg erwie⸗ 
ersehen aber dem gemeß nit gehandelt / vñ eins 
das ander / der ehe halben anfechten wuͤrde / ſo ſoll ſolche 
vermeinete handlung / fuͤt nichtig vnnd krafftloß gehal⸗ 
ken / vñ darauffnit erkent / vnd die Perſonen / die ſolcher 
ordnung zuwider gehandelt / oder darzu gerathen oder 


dergleichen haimliche geluͤbd vnnd vnordenliche 
Eheliche zufammen verbindung vnter den BKin⸗ 
dern zutragen / darein die Eltern vnd Vormunder der⸗ 
felben Rinder nicht verwilligen wuůrden / So ſollen ſich 
diefelben verlůbden perſonen / für ſich felbs / oder auff 
begern der Eltern oder jrer Vormunder / ſolch Ehe zu⸗ 











trennen vnnd von einander zuſchaiden nicht macht ha⸗ li) 


ben Auch diefelben zwo verlubde perfonen / von den 
Dfarzberen oder Riechen dienern nicht eingelaidet wer⸗ 
den / Sonder baide perfonen/oder jreine/fo Die Ehe zu⸗ 





baltensiche vermeint / Deßgleichen die Eltern vn Vor⸗ 
mundern / wo ſie jn dieſelben Ehe nicht verwilligen vnd 
die fe vnkrefftig halten wolten / zuuorderſt ſchuldig 
fein / vor dem Statgericht zu Nuͤrmberg zuerſchei⸗ 
nen / vnnd allda nach genugſamer verhoͤrung der thei⸗ 
le vnnd ſachen / auch notturfftiger kundſchafft vnnd 
aller vmbſtende erkant vnnd rechtlich I 
rest en 


























den / ob ſolche Verbuͤndtnuß krefftig ſey oder nicht. 


Baber die Eltern ſolche ge 
macht 
ae Ehe jrer Kinder, 19 febe ar 


such hiemit nicht au Br 
beftendig und Ef een fonber — 


Elche perſon auch v 
Elche auch von Mannen oder Weibern/ 
ee Die feyen Soͤhne oder. Tee 9 
iche bewilligung oder vorwiſſen der 


kern / oder wo nit Eit 
anderer derſelben Kinder ea 66 wiſſen 


digten oder verdachten a | 
außfundig gema 
sur ſich ein Rathe / mit erniche — — 


maſſen 


maſſen zuer zeigen I das darauß / eines Raths hoͤchſter 
mißfall / inn der that geſpuͤrt werden ſoll. 


Nd als ſich bihere in eins Erbern Raths gebieten / 
zum fürnemlichften aber auff dem Land / vnter 
Dem gemainen jungen Pawers volck / gar zu viel 
malen begeben / das viel Manns vnd Weibs perſonen 
mit der Ehe / die doch Gott der allmechtig als ſein Goͤtt 
liche ordnung eingeſetzt vnd geheiliget hat / gantz vnge⸗ 
ſchickt vnd verachtlich gehandelt / alſo / das ein Manns 
perſon je zu zeiten zwey Weiber / vnd herwiderumb ein 
Weibs perſon zwen Memer / zur be genommen ha⸗ 
ben / welches aber nicht allein dem Goͤttlichen wort vnd 
befelh ent gegen / vnſerm Chriſtenthumb bey menigklich 
ſchmehlich / Sondern auch Dem gemainendes Reiche 
Rechten / darzu aller Erberkeit vnnd gutenfitten wi⸗ 
derwertig / vnd deßhalben Bott dem Herrn / des Goͤtt⸗ 
liche ordnung dadurch veracht vnnd mißbraucht wuͤr⸗ 
det / ſonders zweiffels zum hoͤchſten mißfellig iſt So 
left ein Erber Bathe / hiemit menigklich auf denjeen/in 
den Stetten vnnd auff dem Lande / mit hoͤchſtem ernſt 
vermanen vnnd warnen / Das nun fuͤrohin kein menſch 
von Manns vnd Weibs perſonen /jung oder alt / vber 
das erſt jhr beider zuſagen vnd geluͤbde der Ehe / vnd ſo 
zwey ein mal einander Ehelich genommen oder ſich 
zum wenigſten / der Ehe halben / alſo mit einander ver⸗ 
redt haben) das ſolch vnterred verwenung vnnd hand» 
lung eines entſchieds vnnd oͤrtterung bedarff / ferrer Fein 
BAR, Dj andern 











erzeigen wuͤrden / den oder dieſelben gedenckt ein Rathe 
(zu dem / das ſie ſolch je verbotne handlung fuͤr vnkreff⸗ 
tig vnnd vnbuͤndig achten woͤllen) mit ſolchem ernſt / 
menigklichs halben vnuerſchont / zuſtraffen / Das jeder⸗ 
man darauß ſpuren ſol / das fie ſolche vnſchicklichkeiten | 
vnnd verachtungen / Feins wegs zu leiden gefindt fein/ N 


| 
vnuerftand oder andere dergleichen vıfachen/ mit nich⸗ ! 
| 


ul andern Mann ober weib u. 
ill | eib nemen / oder fi 
In der Ehe halben eben a leman 


SUR 





oder ha me N n | 
2 b — vermoͤg der Recht ein beſten⸗ darinn auch die vbertretter / jhr jugent Trunckenheit / 
| che gelůbd vnnd — hen gethan hetten ſo ſolien fie foL- 

III) willigung bet Lern un Deo m ten entfchulöigen ſoll / Darnach wiß fich menigklich zu⸗ 
ſena bin, a: sichten. | j 
| | ſchuldig SE vun eig/aneinanbersubalten Och will ein Ratbe alsdie Oberkeit / jhnen hiemit | 

| ——— wer Be 5 N srbehalten haben [dies Statut verbot vnd be⸗ \) 
I widerruffen / ſolcher verfze prechen / vernainen oder felch / nach Geſtalt der Felle vnd zeit / j deß mals zu 
I | — jhr eins — — beſſern endern mindern a — ſie Kan W 
EM e / verſprechnuß / geld iſe abde⸗ der ſachen nach / je zu zeiten fuͤr nutz not vnnd gut anſe⸗ J 
—0 chnup / gelübd oder zufagen/ay v ben und bedenken werden. ' 1 
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0 
'lj ſtendige E 4 
9— de ſolcher —— jezung a rechtlicher / Verkuͤndung der 


odꝛterung vnd entlichen entſchieds / wie oben auch gemel⸗ | Ehe perlübden 


SNd damit folche hieuor ange 
205 z0gne mißbꝛeuch ſoul deſto mehr ver⸗ 

Dommen / vnd die vnordnung die ſich ein 
zeitlang Des einlaitens halben der Ehe 


verlůbden / in eins Raths flecken / Obet⸗ 
D iij keiten 












keiten vnd gebieten zu get “A 
werden / Syyl ka Sehber ao Degeben/abgefkel 


berkeit vnd bi 
Den perfonen er —— ——— 


Vund Den andern Daunschfi 
tag nacheinander Inder Kirchen / d 
ig helt / nach gelegenheit eing jeden orts / mit j 


d zu 
b jemand — autmern / zuuerorduen⸗ 
—*— — — gelubs 


einrede 


— 


einrede oder einſpruch thut / ſolle einem jeden Pfarzhers 
oder Kirchendiener erlaubt fein) diefelben verläbden 
vnd aufgerüfftenperfonennach verkändung ond pers 
ſcheinung der zweyer Sontaginach Chaftenlicher ord 
nungeinzulaiten/ aber vnuerkuůnd ſolcher Ehe verlih- 
den perfonen / follen hinfuͤro eins Raths Pfarzherzn 
oder Rirchendiener/ineins Raths Flecken / Oberkeiten 
vnd gebieten / jemand einzulaiten mitmacht haben/fon- 
der jhne das hiemit bey ernſtlicher eins Raths ſtraffe 
verboten ſein / vnnd doch den be verlůbden beuo; ſte⸗ 
hen / ob ſie nach dem verkuͤnden der zweyer Sontagen / 
die Hochzeithaltung lenger verziehen wolten / das ſie 
das zuthun auch macht haben ſollen. * 


Nnd dieweil aber inn ſolchem nach eins Raths be⸗ 
Moencken / ſonderlich auffden Land mißbrauch er⸗ 
folgen möcht / der geſtalt das etliche Ehe verlüb- 
den / fich vnterſtehen moͤchten / vnter einem verdeckten 
ſchein / Inn frembden Pfarzen oder Ricchen einleiten 
zulaſſen / vnnd Hochzeit zubalten) Jun ſolchem leſt ein 
Erber Rath / alle jre Vnterthanen vnd verwandten / 
hiemit zum ernſtlichſten wabenen / ſich an keinem ans 
dern ort vnnd ende / ohne erlaubnuß jeer Pfarehelr / wo 
fiedes redlich Ehehafft hetten vnd die Oꝛdnung zuuor 
mit dem verkünden gehalten were / oder der Oberkeit/ 
einlaiten zu laſſen / zn Birchen vnd Straſſen zugehen / 
noch) Hochzeit zuhalten / dar zu auch Fein ſolcher fremb⸗ 
der Pfarrherꝛ oder Birchendiener nicht — a 

—— iefelber. 






































diefelben Ehe verläbben ein zulaiten / E 
Er habdann des 
das alle ordnung mit Der — — 


den / inn jrer rechten Pfarzrdie Ehe nich i 

t volzi ⸗ 
Ei /vondem Pfarshere Darunter diebede zn 
Ba gefeffen/glaublich vıEund uns anzeigen/ Dann wels 
* Raths / Vnterthan onnd verwandter / ſolchs 
en et S nu ein Erber Rath mit 

ehens i 

mißfallen ſoll geſpůrt ben >> — * nr 


Ye dem dann auch ee perſonen / fo mie 
de— irchen gangen / wañ mat 
dieſelben Bꝛeutiga —— in 


einſehen zuhaben / Batuach wı gs 
klich zuhalten. nn 





Eautmehrung vnd hey⸗ 


rath betreffen. 


TE NO diemwerl an einen Erbern 
ü LO, Rathe ʒu Nuͤrmberg gelangt das injren 
EINS gebieten] in Stetten vnd Dörffern/auff 
ROSS) I Tem Lande/fd etwa ein Datterein Son 
SIGIHN oder Tochter Ehelich verheyrarhi zu 
S ſolchem Handſchlagoder Heyrat tag ein 
groſſe anʒal Volcks beruffen vnnd geladen / Dardurch 
ein geoffer vberfchwal von Pꝛofiand vnnd Dictualien 
veroͤſigt vnd auffgezehrt wuͤrdet / Welches einem Er⸗ 
bern Rathe nit vnbillich mißfellig / vnnd ſolches zuuer⸗ 
kommen / So verbeut ein Erber Bathe / hinfuͤro eini⸗ 
ge Malgeitender heyrats oder hingabs taͤge auff dem 
Land in den Döffern/nit mehr zubalten. Sondern ſo 
Heyraten beſchloſſen vnd angeſtelt / das diefelbigen one 
ainige Wirtſchafft beſchehen / doch Keß vnd Beod / deß⸗ 
gleichen ein Trunck / den Heyratsleuten zugeben vn⸗ 
gewehtt ſein ſolle / bey ſtraff / fuͤnff gulden. 


N den Stetten aber / ſoll mann zu eim Handſchlag 
sicht mehꝛ bitten / erfordern nach laden / von allen 
gefreunden / Mann oder Weiber / dann is. Perſo⸗ 

nen auff baiden bes Breutigams vn Braut ſeiten / vnd 
das auch ſolches vber einmal vor der Vermehlung mit 
NJE beſchehen 














































befchehen foll 
h bee ; Bl ‚bey ef zehen guͤlden / ſo offt vnd viel 


HBochʒeit ordnung 


betreffen. 





— — har — * — tedlichen vrſa⸗ 

en der Hochzeittaͤ 
SZ UND geordnet Dasfie auch aussen 
Erbern R ande / es feyferz oder nahend/ Mmemnes 
aths gebieten / von jten Vnterthanen / alfg 


woͤllen gehalt — 
hernach folgt... haben Nemlich vn wie vnterſchiedlich 


es hinfuůro in eins Raths Stetten) Flecken/ 


Erber Kate zu Nurm⸗ 


30. Perfonen / pber folche a { 
Ache anzal / ſoll niger ei 
Raths vnterthan / in —— Sen 





vnd Öberkeit auff Dem Land noch auchanderer Hertz 
ſchafft vnterthane vñ verwandte weder gebetten/erfor 
dert vñ vnerfordert nit haben oder halten / Vnd ſollen 
hierinnen Breutigam vnd Braut / Vatter vñ Mutter / 
Anbere vnnd Anfraw / Brůder vnnd Schweſter / vnnd 
derſelben Ehegemahel / auff Breutigams vnnd Braut 
ſeiten nicht außgeſchloſſen / ſonder in ſolche anzal der so. 
Perſon gerechnet werden. Ob aber jemand bede ans 
zal der s0. Perſonen / zu morgens oder nachts auff ein 
mal haben wolt / das ſolt jme zuthun nachgelaſſen fein? 
Doch das dieſelbẽ Breutigam vn Brꝛaut / hinnach zu dee 
andern Malzeit auſſerhalb jr / jrer Vatter vñ Mutter / 
Anher / Anftaw / vnd geſchwiſtergit / vñ jrer Ehelichen 
gemaͤhel / ſonſt einig ander Perſon / es ſey zum Pfen⸗ 
weh:t eſſen / oder inn was ſchein das ſonſt beſchehen 
möcht / keins wegs mebeladenlaffen / oder vngeladen 


bey jhme halten / bey Peen Zehen Guͤlden / welche Peen 


der Breutigam / ſo vber obgemelte anzal geladen hette / 
dergleichen auch der Wirt / der jhme dieſelben Hochzeit 
der maſſen / vnnd wider obbeſtimpte zugelaßne anzal 
verdingen laſſen / jetlicher in ſonderheit vnnd fuͤr vol / ei⸗ 
nem Erbern Bathe zu entrichten ſchuldig ſein ſoll. 


V ſollen auff ſolchen Verdingten Hochzeiten al⸗ 
A Diein 4. Gericht von Viſch vnd Fleiſch / vñ daruͤber 
„nicht auffgefegt/ond non einem Geladenen Hoch⸗ 
zeit Gaſt / mehr nit) dann für ein Malzeit / in den Stet⸗ 
ten / 722. Pfenning / vnnd auff dem Lande / ein ort eins 
GE, Ei Guͤldens 





































DO aber jemandt auff feinem: Hochzeit tag) ein 
I Tan halten woͤlt / das ſoll jbme zu gelaffen/doch 
der felbig fchuldig fein / Denfelben Tantz inn einem 
Hauß oder Stadel auffs beſchaidenlichſt / ohn ſonder 


das ſchencken auff den Hochzʒeiten gar eingeſtelt ſein / 


Guͤldens beʒalt vnnd gegeben werden / vnnd dardurch 
| beyficaffizehengülden. 











ER Te gelgdnen Hochzeit Gefti 
nn den Stett 
auff In Lande) follen ſich deffen/das — 
in auch geweſt mit mitnermung jter Kinder 
a. n ans ochzeit nit beruffen/auch des: 
SAN erm / vnd ſonßt aller and 
vngeſchickligkeiten / dur ae 
möchte/mit allem fleiß ee ec a gelcjehen 


IN % dann auch der Nach Hochʒei 
tn auch d ochzeit halb { 
Aeabtr inn ——————— ge 
ger vnkoſt gebraucht, vnd mancher ander ſelben 


Te 


groß gefchray / oder gedümmel zubalten / auch den ſel⸗ 
ben zurechter zeit zu enden/bey Peen Diey Gulden, 


Verheyratung der 


Wittiben. 
Ach dem ſich auch inn der er⸗ 


9 farnhait befindet / das ein vnerbarer 
a k 9 vnnd ſchedlicher mißbrauch / im wider 
A¶verheyraten / fürnemlich der Wittbin 
halben / vilfeltigklich zugetragen / der⸗ 
maſſen / das je bißweilen ſolche Wittibin / vngeacht 
des / das ſie von jren vorigen verſtorbnen Ehemennern 
geſchwengert / oder zum wenigſten auff ainem wohn 
derſelben ſchwengerung geweſt ſeyen / ſich widerumb 
verheyrat / vnnd che fie vonder geburt komen / oder ehe 





— 


= 








man der empfengnuf oder ſchwengerung halben / ain 


recht anzaigen haben mögen/3uuolziebung der Ehe ge⸗ 
griffen / vnd wem darauß in erbfellen das Kind geblůts 


halben / zugehoͤꝛig / ſich allerley weitleufftigkeit zugetra⸗ 
—6 gen] 























che ſtraffen in gemginen Rechten widerdie verbrecher 
geordenet / Vnnd demnach einem Erban Rath / als ci 


fen geftatter werden ſoll/ biß fie deſſelben Rinde geue 
ſen / vnd auß der Bindbeth Fommenift, ur 


Ndob glei Hit kundtbar / ſond li 
ass Fl NOEDAL/fOnder zweyfenlich / das 


ittibin inn dreyen 
Monaten den Nechſten/ nach abfterb 


Rand begeben/verkuindenlaffen, 
beyichlaffen noch Hochzeit halten Wann es aber dar⸗ 


über geſchehe / ſo fo] das Merbinbedenfellen alles das / ſo 
jr ſonſt 


en jhes vorigen 


ndes verſtorbenen Manns haab vnd güteen 
a verwuͤrckt haben / vnd das aigenthumb mit 
ſampt dee nutzung ſolcher gůter / den Rindern /ſo ſie mit 
dem verſtorbnen jhrem Eheman erzeugt / Oder / ſo die 
nit vorhanden / den nechſten freunden des verflorbenen 
Ehegenoſſen / folgen onnd bleiben. Vnnd will jme/ain 
Erbar Rarhe / nichts deſto weniger ernſtliche ſtraff / 
nad) geſtalt vnnd gelegenhait aimet jeden vbertrettung 
inn allweg vorbehalten haben. 
8 leichfalls ber Mañ 3u Ehen des von 
Eee ae vnnd ſchuldiger ge⸗ 
dechtnuß des verſtorbnen Ehegenoſſen / inn berůt⸗ 
ter Zeit / der dꝛeyer Monat / ſich des Brakel. 
- ten / bey jetstgemelter ſtraff verwuůrckung en 
Der gůter / die gleicher geſtalt / den Kindern ei er 
Ehe / oder inn mangel der felben des verſtorb⸗ 
nen freundfchafft / fellig fein ſol / Dar⸗ 
nach wiſſe ſich menigklch zu richten, 
vnd vor nachtail vnd ſchaden 
zu hůten. 


Vnehelich 














Vncheliche beywo⸗ 


nung belangend. 





Verbrendt / vnd derfelben brand ſtutzen vmo veſtigien 


aller Welt zum egempel Gottes z01ns/ noch vo: an 


ehen. 


ſtehen. Dergleichen andere Stett / vnnd Lender mit 
Krieg vnd Blutuergieſſen / verwuͤſtet ſondern auch zu 
Nohas zeiten / die gantze Welt (außgenommen acht 
Gottſeliger Seelen ) mit dem Suůͤndfluß erſchrecklch 
erfeufft / vnnd zu geund vmbgeſtuͤrtzet / welches ein je= 
der felbft zu gemůt füren / vnnd ſolchs erlicher vermai⸗ 
nen nach nit fiir ein gerings / fonder ein folcheslafter vnd 
fünde balten follen/darüber Gott ver Allmechtig/ (Dies 
weil bey nahend alle Gott ſeligkeit und ort wolgefils 
ligs erbars leben vnnd woefen/ dardurch auffein ort ges 
flelle vñ letzlich gar auff gebebt wurder) zum aller hoͤch⸗ 
ſten ergrimmet / vnd erzucnet werde. Derwegen dann 
auch einem Erbern Rath / als der Oberkeit / jrem ſchul⸗ 
digen ampt nach / auch zuerhaltung vnd nuͤtzlicher be⸗ 
förderung der Ehe Gottes / kein anderſt gebůren noch 
gezimen wıll/ dann in ſolchen ergerlichen laſtern / als dee 
Offentlichen vnehelichen beywonung / tem do auch 
Erbarn leuten / fre Töchter vnd Ehehalten / ſchendlich 
vnd leſterlich geſchmecht / vnd geſchwecht wuͤrden / der⸗ 


Zleichen der offentlichen vnuerſcheuchten Hurerey / von 


Ehemennern / Ehewelbern / jungen geſellen vnnd an⸗ 
dern / ein ſtatlichs ernſtlichs ein ehen zutbun/vndinfols 
chem Goͤttlchen befelch / auch der Kay: May: derhalb 
außgangner ordnung / zugehorſamen / wie ſie dann auch 


hiemit alle jre Burger Inwoner vnterthanen vnd vers 


wandten /fonderlichen aber/alle Jungfraw ſchwecher / 
Ehebꝛecher / vnd Ehebzecherin/auch die jenigen / ſo vn⸗ 


chelich beyeinander ſitzen dergleichen die / fo zu ſoſchen 
F verbotnen 



































wege / obberuͤrter maflen /an Leib 


damit diefelben jbremffetharen pin aut Meaffeny 


Kind 


— 


Kind Tauff Ord⸗ 
nung. 


IN Erber Rathe zu Nuͤrm⸗ 
Ao) berg / bat auch auf guten bewegenden 
Ira vıfachen I fürgenommen vnd georbnet/ 
N UT Das auff dem Lande inn jren Stetten 
I vi Dörfern / zu Feiner Rindtauffimebe 
gebetten werden und mit gebenfollen dan Zehen fraw⸗ 
en / das auch diefelb weil / vber 3109 frawen inder Kind⸗ 
betterin hauß mit bleiben / Dann wo das vberfaren / vnd 
mehr dann Zehen frawen / zu vnnd vonder Tauff mit 
giengen / oder vber zwo frawen mitler zeit in der Kinds 
betterin hauß blieben / gebeten oder vngebeten / ſo můſte 
das / ſo ſolche Kindtauff hielte / vnnd darumb durch die 
verordente angezeigt wuͤrde / vnnd ſich des mit ſeinem 
Ayde nit benemen möcht / Fuͤnff gulden zubuß / Vnnd 
dann ein jede fraw oder andere perſon / als jr vber Zehen 
vngebeten mit giengen / oder vber Zwo im Hauß blie⸗ 
ben/ein Guͤlden one gnad geben. 















ER foll auch hinfuͤro Eein Mans perfon / mit Det 
EBindtauff gehen / noch dabey / oder an der Zech fein/ 
Außgenommen des Binds Vatter / vnd der ſo das 

$h Kind 























Kind hebt / der oberbas vberfiige/ber ſoll zu buß ver- 
fallen ſein vnd geben/einen gülden. - 


Nd warn man alſo mit der Bindtauff widerumb 


Mʒu Haußkommen iſt / So ſollen die Zehen gebeten 
Frawen / die mit der Amdrauffgange fein / macht 


weiſe / esfollauchdie Kindbetterin vnd BKinds Vattet 


vVber ein ſtund nit beſchwert werden. 


Olt aber jemand vonden gefreunden oder vnge⸗ 
reunden perſonen / die Kmdbettern verehzen/eg 


gebrauch eins jeden orts auff dem Rande geweſt iſt / 
Dem oder denſelben / ſoll das biemit vnbenommen ſon⸗ 
dern letlaubt fein/ Doch das einiger RKindtbethoffe/ 
Wirtſchafft / Zech oder Gefreß / von derſelben Schenck 
wegen nicht angericht noch schalten werde. 


Sſoll auch nach dem erſt gehalten tag der Kinds 
& tauff / Fein Manns oder Frawen perfon zu dee 


felben begangen Kindtauff noch Aimobetterin nn 
einig oder ander weiß/als Scene Zech) Hoff Male) 
Wirt ſchafft oder ander gefreſſe / wie das beſchoͤnt oder 
genant werden moͤcht / nicht gehen / noch zuſamen 
kommen. 


*. m; fi £ 
Vnnd wer das vber füre vnnd ſich des mi 
* Abe Inicht ee möcht] a a 
en gülden zu buß / von einer je 
am zubezalen verfallen fein vnd geben. . _ 


Von Kirchweyen. 


Ach der auff dem Land/ wie 









5 ST 

a \D ind / Groſſer vnnd vergeblicher 
a \ ED) a dauon fichdergemeine Mañ 
IL (2 fonft etliche wochen zuenthalten ges 

sr habt dee Kirchweyen balb auff gan⸗ 





| j t/ 
it aber jn folcher ſchweren vndeheuten zcı 
—— des leibs nottuͤrffriger — 
gehoͤrt nichts vnnůtzlichs verſchwendet vn vergeben 
angele gt werde, N 


NEIN follen hinfuro it ' eiß inn den Kirchen zu hoͤ⸗ 

| D A ah nicht Gaſthoͤfe oder 
Be öfeenfolche begangen / vñ kein gemeine — 

wie biß her geſchehen / gehalten vnd gebraucht werden 


bey ſiraff fuͤnff Ba gi Yon 











SON a „manbe inn Steffen oder 
2 a) Po pe Gaſtung ʒu halten willens / 
—— € € ſey Morgens oder Abends 

n kain Tiſch darube zwoͤlff Perſonen 
gebracht / nicht laden/pydden felben vier 
zimlicher 









zimlicher gemainer eſſen / darunter nicht vber ain eſſen 
Viſch / dar zu Feine andere / dann gemaine Wein fpeiffeny 
beypeen vier Guͤlden. 


En Inwohnern in Stetten vnd auff dem Land) 
folledas teglich zehren / (chlemmen und Spielen] 
inden Wirtsheuſern / nit geſtattet / ſonder allents 
halben abgeftellet werden / vnnd durch die amptleute 
Pfleger vnd Hauptleut / fleiſſig auffmercken beſchehen / 
Were auch weß Stands vnd vermoͤgens die ſeyen / ſo 
säglich inn den Wirtsheuſern ligen / zehren vnnd ſpielen / 
vnd da die Ampleut ermeſſen koͤnnen / das der oder die⸗ 
ſelbigen Perſonen / ſolch taͤglich Zehren vnnd Spielen / 
von jren guͤtern vñ dienſtẽ / rechter vñ ordenlicher weiß 
nicht vermoͤchten / alſo das ain vermutung / das ſie 
gemelt taͤglich Zehren vnd Spielen / mit Raube⸗ 
rey / Diebſtal / oder vnzimlichen betriegerey / 
jres nechſten eroberten / ſollen ſie daſſel⸗ 
bigmit gutem vnterricht / an die 
Obꝛigkait / ferner der gebůr 
gegen ſolchen hetten zu⸗ 
nerhalten / gelangen 
laſſen. 


Imbies 























\S 


Imbis oder vnter⸗ 
zehrung belangend. 


S gebeut auch ein Erber Ra⸗ 
das fuͤrbaß kein Wirt oder Fchenck / 
och Jemand von feinen wegen / inn ſeinen 
«U geufeen/niemand Fein effen oder. tranck / 
Kerr te Das genandt iff/ nach det zeit / ſo es 
— 8 auff der kleinern vhꝛe achte geſchlagen hat 
el nnd foll auch niemandt zu dem felben effen 
sa = Ilenger ſitzen laffen / noch feen / Welcher 
a chenck / fein gewalt / oder wer es yon jren 

der muͤſte / als offt er das vberfuͤre / vnnd 


darumb gerůgt wů 
gnad zu — pfund Newer Heller / on 


Und welche perſon 
Kg auch vber die bemelt zei 
a) oder Wire von a 
N rinckens / oder Spiels wegenblebt/bes 
en I u Sm — werden / vnnd 
t auon nit 
gen / der jedes ſoll dauon einem Bere Anh 
zugeben verfallen fein zwey pfund 





Don 


—a4? IN Erbern Rathe der Statt 
Naͤrmberg bat auch ftattlich angelan⸗ 
get / das die Keuffel vnd Beftrager(der 
a im Eurer zeit vıl fein voorden) auff dem 
> Sande allentbalben bey den Bawren 
vnd andern/Ayr/Aefı Cchmaltz / Huͤner / Voͤgel / Tau⸗ 
benne. in den Heuſern beſtellen und auffkauffen / vnnd 
m eůüchen darumb Jatkauff machen / Geit darauff 
hinauß leihen / vnnd das etliche eins Raths Vnterthan⸗ 
Ynnd verwandte / inn den Stetten vnnd Flecken / au 
dem Sand wonende / gleicher maſſen / das Getraidt auff 
vnd fůrkauffen / vnnd das vmb eines genieß willen an⸗ 
dern zuſchiken / oder wider verkauffen / das auch die 
Metzler ſre Gewenecht inn die nahenden Flecken legen / 
alle Boͤrffer außſtůren / Kelber beſtellen / vnnd zu zeiten 
ehe fie werden Deßgleichen / Lemer / Schaf / Schwein 
sc.inden Heuſern auffk auffen / vnnd das dardurch ges 
meimgklich alle eſſende Wahr / zu Marckt vnnd ſonſt / 
wie vor augen / mercklich vertheurt worden. Darumb / 
vnd ſolchs zunerfommen/foleft ein Erbar Rathe mes 
nigklich warnen / hiemit ernſtlich gebietend / das keiner 
eins Raths Vnterthan vnnd verwandter auff dem 


Lande / in jren Gebieten vnd Oberkeiten ang wer 
der 










































der feyeinichecley Getraid noch ander eſſende wahr / als 
Ayr / eß / Schmaltz / Huͤner / Eutten/ Gens / Tauben] 
Haſen / Aychhoͤner Daſel vnn⸗ Feldhuͤner / Voͤgel vnd 
anders Geflaͤgel / Kelber Schwein Zigk / Schaf / 

emmer ac. wie das namen haben mag ( aufgenome 
men Viſch vnnd Krebs) 30 Hauß/ Hofe oder inn den 


Doͤrffern / weder Reftragern / Keufin noch jemand an⸗ 


dern / der es wider hingibt/ verkauffen ſol Sonder das 
ein jeder eins Raths Vnterthan onnd verwandter / inn 
jren Oberkeiten anfeffigoder wonende / ſolche ſeine ob⸗ 
gemelte Fallſchafften / ſo er dieſelben verkauffen wole / 
gen Nuͤrmberg / oder im ander gemaurte Stett vmnd 
Flecken / die offen Maͤt/ vm Marckrecht haben) 
zu Marckt bꝛingen / allda zu offen Wochen oder Jar⸗ 
maͤrckten / auch fonfk innder wochen / nach eines jeden 
orts vnnd Marcks gebrauch onnd ordnung offentlich 


verfailſen vnd verkauffen / Wer aber ſolches vberfure⸗/ 


der ſoll Die verkaufften Wahr verfallen ond fuͤnff Guůl⸗ 
den darzu vnableſſiger peen zugeben ſchuldig fein, Dar> 
neben left auch ein Erbar Rothe alle Keufi/ Reftra⸗ 
ger / Metzler vnnd andere warnen/mit ernſt gebietend / 
das niemand in jren Bebieten nnd Oberkeiten / fortan 
einich obgeſchriebne oder dergleichen effender Wahren/ 
inden Heuſern / Doͤrfferm Flecken oder Stetten auff⸗ 
kauffe / dey verlierung der erkaufften Wahꝛ / vnnd einer 
nemlichen peen fünff Guloen Reiniſch / Sonder das 
ſich ein jeder an den offen Maͤrckten / nach gefalnem 
Schaub oder eingezogen Fannen / nach einsjeden Fle⸗ 


Fe 








cken gebrauch / vngefehrlichs kauffens halte * Ken 
laß. Onddieweil den Burgern vnd Inwohn a 
Eliten vnd Flecken / vor andern zůgelaſſen i 


cken /das mcht 
tvoas effender Wahr Eauffen vnd zuſchi 
— m ürde /basfoLdem felben / doch allein 


Ts Schmalg 


















































| Schmaltz fürkauff 


belangend. 










aa Ach dem fich etliche eigennů⸗ 

as ——— vñ andere / 
NN Hhero vnterſtanden / all 

SD. \e/0N ineins :Erbatm — 


berg Landſchafft / vnd andernd 
aru 
—— orten gefelt ı auff ondfürzukanffen/in a 
z * gemachte Vaͤßlein vnnd Gefeß einzuſtoſſen / an 
— — — Damit ſolch Schmaltz gemei⸗ 
erſelben Inwohnern vnnd Vnt 
— mercklich verthewet wurdet en 
— oder ſolch Schmalz für Behemiſch oder derglei⸗ 
Bi % nn a ne zuuerkauffen / 
ath vnſere Herrn / zuuerkom̃ 
— Verthewrung / allerley elf 
— Oꝛdnungen fürgenommen/Onnd laſſen hiemit 
a jren Vnterthanen auffm Land / innerhalb ſechs 
Me — ——— gebieten / 
mig jr Schmalg/foftesu j 
— vnnd haußhaltung mit a 
zuuerkauffen im gebzauch habe} in einige Vaͤßlein ſelbſt 


ntt ein ſtoſſen / noch durch andere einſtoſſen laſſen / Oder 


ſolchen leuten vnd Furkeuffein/ welche das Schmalß 








einʒuſtoſſen⸗/ 









einzuſtoſſen / vnd fuͤr Behemiſch / oder ander dergleichen 
außlendiſch Schmaltz / zuuerfůhren / vnd Fuͤrkauff da⸗ 
mit zutreiben pflegen / nit verkauffen noch keuflich zu⸗ 
ſtellen / Sonder welcher vberig Schmaliz hat / der ſoll 
daffelbigin Kuͤbeln vñ andern Gefaͤſſen / darein es erſt⸗ 
lich gefaßt worden / bleiben laſſen vnnd durch ſich ſelbs / 
oder feinen gewalt hiehero gen Nuͤrmberg / Oder ander: 
eins Erbarn Raths Stett vñ Flecken / zu freyen offnen 
Maͤrckten bringen / Vnnd hiermnen kein gefahr gebrau⸗ 
chen. Dann welcher daſſelbig nicht thun / vnnd hierin⸗ 
nen verbzechen wuͤrdet / Der ſoll aim Erbarn Rath / 
darumb von einem jeden Centner / oder ſo es darunter / 
von einem jeden ſtuck vnd gefaͤß / zween gulden / ſo wol 
als der Fuͤrkeufl / ſo er darumb fürbzacht wirdet / vnnd 
ſich deſſelben mit ſeim rechten nit benemen kan / zu buß 
verfallen ſein. 


38 ob jemand mit einem andern / inn ains Erbarn 
MRaths Gebiet vnnd Obꝛigkeit auff dem Lande / 
oder zu Marckt in den Steten / Schmaltz halben 
practicirn gelt drauff hinauß geben / oder etwas kuͤnff⸗ 
tig nach zůgeben verheiſſen wuͤrde / vnnd derſelbe alſo 
mit feinem Schmalz oder anderer Waht / halten / biß der 
S hub gefallen / vn alsdan nach gefallenem Schaub, 
das Schmalg zu feinen henden / oder in feinen nutzbrin⸗ 
gen wirdet/Derfelbfoldas Schmalg vñ ander Wahr / 
ſo er gehoͤrrer maſſen eigennögiger weiß zu wegen ges 

Su bracht 























beacht / verfallen haben / vñ der ſtraff darzu gewarten. 
Darnach wiſſe ſich menigklich surichten/ond 
vnd ſchaden zuhůten. —— ION 


Von Korkenfkuben. 


II Erber Rathe zu Nurmberg 
iſt mehrmalen bericht worden / was ſcha⸗ 
dens vñ ſchendlichen miß brauchs der necht- 
lichen Rockenſtuben halben erfolge / Ond 
nemlich / das mehrmalen inn ſolchem zufamengeben/ 
der Eltern Toͤchter verfuͤret / hinder den Ofttern zu 
vnzimlichen Ehen vberredt / auch etwo gefchwecht 
ynnd gar zuſchanden bracht worden / Das auch die ge⸗ 
ſellen an einander darob verwartten/perwounden vnd 
todſchlagen / zudem / dasınn folchen zufammen Eom= 
men vil rede vnd handlung geſchehen / die zu allerley vn⸗ 
rathe vnnd onchziftlichen fachen dienen / Vnnd darumb 
einem Erbern Rathe als der Obzigkeit gebier / ſolche 
Rockenſtuben etlicher maſſen abzuſchaffen vnd in fol= 
chen nachtheilen cin ernftlich einſehen zu haben. 


83 dann ein Erber Rathe der jhren halb / ein 
ſonder groß mißfallen tragen. So gebeut ein F 
er 


her Rathe darauff hiemit zum ernſtlichſten vnndwoͤl⸗ 
len! Das niemands von Weibs oder Manns Per⸗ 
fonen auß einigem Doꝛff oder Flecken / inn eins Erbern 
Raths gebiete / darinn es ſein pflegliche wonung hat / 
innein ander Doꝛff inn die Rockemſtuben gehen / Son. 
der ſol ein jedes dahaimen in ſeinem Doꝛff / bleiben vnnd 
ob ein Weibs perſon will / daſelbſt zum Rocken geben. 


Nd ſoinn einem Doꝛff ein Rockenſtuben iſt / ſo ſoll 
Sean junger gefell oder mans perfon darein geben o⸗ 
der Die beſuchen / Auch der die Rockenſtuben helt / 
keinen jungen gefellen oder Manns perſon / Auch kein 
frembde Magd auß andern Doͤꝛrffern oder Flecken dar 
ein laſſen ſonder das / nach allem feinem vermögen inal⸗ 
wege verkom̃en / vñ in ſolchem gar kein geferde / gebrau⸗ 
chen. 
Gaber der Wirt einen jungen geſellen oder mans 
perfon Oder frembde Megd bierüber einlaſſen 
waͤrde / ſo ſoll er inem Erbern Rathe zu Nuͤrm⸗ 
berg / zu ſtraffe von jedem Zweintzig pfund alt / Vnnd 
ein junger geſeil / oder ander Manns perſon vnd fremb⸗ 
de dyrn / die alſo inn die Rockenſtuben gehen / So offt 
fie diſes eins Raths verbot verbrechen / Zehen pfundt 
alt / vnableſig zu ſtraffe verfallen ſein vnd geben, 


x» willein Erber Rathe darzu vorbehalten ha⸗ 
Ad ben einen jeden vmb das lafter den mijthwillen / 
nachsheil oder ſchaden den er vbt zuſtraffen / mit 

einem 
































einem ſolchen ernſt / Das man feben foll/bas einem E 
bern Kathe Kleben seinem Er⸗ 
menigklich ——— NE Rah 


Gehꝛe surfen und 


friede bot betreffen. 


ON X 1 

X Jewol auch ein Erber Rathe 
NN: KA dee Statt Nuůrmberg / mebmalen bey 
ren vnterthanen auff dem Lande / ge⸗ 

= En 

aderey / ſchlacht 

— zuuermeiden / Dem —— 
g geſchehen / vnd nachträglich inn den Wirtsheuſern/ 
ochzeiten Kugelpletzen onnd andern orten erfolgen) 







das denn einem rbern Rath jet gedacht / mißfellig 


Demnach gebeut ein Erbe 
r Rathe / allen jren ont 
an ynnd verwandten auff dem Lande sum 
ichften vnnd woͤllen /das binfüro Feiner vber den 


andern einige DD 
pfund len En ſoll / beyeiner peen / Vier 


Elcher aber hinüber ein wehre vb 
erden andern 
IR fey ein ðchwert / Meſſer / Degẽ / oder an. 
- Deb 





der febzliche Wehre / derfelb ob fl beruͤrte Peen / ei- 
nem Erbern Rathe/ oder eins Raths zugehoͤrigen / den 
es auf billicher gerechtigkeit / vnd oltem herkommen zu 
gebuͤrt / one nachlaſſen verfallen fein. 


Vm andern / wo hinfůro in einem oder mer haͤdern / 
2 widerwillen vnd ſchlachtungen / durch eins Erbern 

Raths / verordente Hauptleut / Doꝛff vierer / Fchuů⸗ 
Ben vnd ander jre Amptleut / oder andere jre vntertha⸗ 
nen ſo ſonſt bey dem hader fein wuͤrden / von eins Er⸗ 
been Baths wegen/bey einer peen / fride gebotten wird/ 
vnnd einer oder mehr denſelben friede nicht halten / 
der jeder ſol einem Erbern Rathe oder auch andern 
eins Raths zugehoͤrigen / den es auß billicher gerechtige 
keit vnnd altem herkommen zu gebuͤret die peen / dabey 
jhme alfo / durch den Friedbieter geboten iſt / ohne ab⸗ 
gang auch verfallen ſein. 


Cẽ ſol auch keiner an dem / der vber den geboten fri⸗ 
de/denfelben friede nit halten oder ruhe geben wolt / 
ſonder weiter zu ſchlahen / vnd ſich vngebuͤrlich vnd 
gefehelich halten wuͤrde / gefreuelt haben / auch jme eini⸗ 
gen abtrag / zuthun nit ſchuldig ſein. 


Er ob jemand von folchen verbzechern befchedige 
AD würde/das fol por einem Erbern Rathe / oder den 
Fuͤnffen / nach anzeigung der ſondern Geſetze / oder 
aber den orten eins Erbern Rats gebiet / darin ſich ſolch 

— beſchedigung 









































ſchedigung begeben / Vnnd ſichd 
aſelbſt a 
kommen / auß zʒutragen —— a 4 


S möcht ſich auch einer ſ 

E er h einer ſo gar vngefchi 
— Palm we — 
ib vnd gut ſtraffen / vnnd dariun fol ku 
nen / ob er Weing/ Tu arinn ſol kei⸗ 
ken / oder ſo 
dann mehes fürttagen / ſonder wo a 
onſt geftcafft werden, Imebz 


Geſthoß auch gefchzlich 


Wehꝛ belangend, 


such 





auch einer Peen Zehen gülden / Welche ſtraff keinem 
Deralsein vbertretter diß gebots begriffen / oder ſonſt 
angezeigt / vnd auff ſein verneinen vberwieſeñ / in einigen 
weg nachgelaffen werden / auch einem jetlichen ſo ein ſol 
chen vbecttetter anzeigen wurd / derhalb t heil berürtee 
Deen folgen. Doc) ſo ſoll hiemit nicht verbotten/ 
fonder aufgenommen fein] So eins Erbern Raths 
auff dem Land verordnete Hauptleut / oder andere be⸗ 
feich haber / einen oder mehr eins Raths Vnterthanen 
End verwandten / in fürfallender notturfft auffmanen 
würden / ſich als dann oben erzelter wehen / biß zuuol⸗ 
firedungderfelben befelch zugebrauchen. Deßgleichen 
ſo ſoll auch diß gebot / die hhenen / ſo etwa mit zil oder an⸗ 
dern gemeinen Puͤchſen / zu oder von offen vnd außge⸗ 
ſchrieben Püchfen fehieffen geben / vnnd alß erfunden/ 
das fie darauff geſchoſſen hetten / oder ſchieſſen wolten / 
nicht begreiffen / ſonder mit denſelben für vngefehrlich 
gehalten werden 


Don Nacht Lumoꝛ. 


SEN Ach dem ein Erbern Rathe 
N) der Statt Nuͤrmberg ftatlich vñ glaub⸗ 
7, li angelangt. Wie bin vnd wider inn 

2 jeen Flecken / Doͤrſfern vnd Oberkeiten 
bey den eerabanan! — a 
en 



































beherberigt , Biefelben beherberigeen ben Amptleuten / 
derſelben enden / auch 


mptleuten vber ſi⸗ geſchickt werde / damt ob einer o⸗ 
Der mehr / ſich nicht decht 


nterthanen / ſo in den Doͤrffern ober auff den einoͤden 
ſitzen verſchafft / Wo jemand Raiſiger bey jnen ankorm 
Men/Daserdergefkale gehalten / Ob jhnen jre Amptleut 


nnd dann ein Erber Ratheinn erfarung haben das 
ſolchem nit ſtatlich bißhere folg gefchehen/desein Rath 
jetzt gedacht nicht wenig mißfalltragen. 








verkuͤnden vnnd anſchlahen haben laſſen / 
ent Sturm anſchlahen /nacheilen / vnd erobe⸗ 
rung der thetter / vnd andern Artickeln / geſtracks vnnd 
ehorſamlich erzeigen / da wider kein andere fürnernen 
En jres theilsan möglichen fleiß nichts erwinden Iafz 
ſen / Dann voelcher oder welchedas verachten/fich ſeu⸗ 
mig vnnd laͤſſig halten dardurch die ſchuldigen thetter 
entwerden / oder ſonſt jemand einiger ſchade oder nach⸗ 
theil erfolgen wuͤrde bey den oder den ſelben / wil ſich ein 
Erber Bathe / des ſchaðens an jren leiben / Haben vnd 
Guͤtern erholen / vnd ſonſt mit ernſtlicher ſtroff einſehen 
thun / das darauß hr ernſt mit der that fol gefpuct wer⸗ 
den. Darnach wiſſe ſich ein jeder zu richten / vnnd vor 
ſchaden zuhuͤten. 


8 ob eins Erbern Raths Pfleger / Amptleut / 


Wauptleut / Doꝛffmeiſter vnd ver wandte ſolche 


iger nacheile vnnd anderer nottuͤrfftiger 
en wie jetzt gemelt/einigen billichen Ro⸗ 
ſten wůrden dulden / der ſoll jbnen auff genug⸗ 
ſam anzeigen / nach zimlichendingen/ 
wider erlegt werden. 


Außtretten 





























Außtretten vnd Flüch⸗ 


tig / auch verdechtlich Leut / vnd 


F 


muͤſſig genger betreffen. 


etten vnnd fluchti 
e vnnd — 


oder als Ehehalten/ wi 
n s 
ſt annemen / oder mit arbeit — 





verwandten / ſo dieſelben verwuͤrcker wie vor gemelt 
enthalten/baufen/oder vnterſchleiffen wuͤrden / mit ſol⸗ 
chem ernſt vnd ſtraffe zuhandeln / darauß eins Erbern 
RKaths obgedacht hoͤchſter mißfall / mit der that ſol ge⸗ 
ſpuͤrt werden. 


Er ſoll auch Eein Wirt auff dem Lande / in Stet⸗ 
ten/Döeffeen oder Flecken / einigen frembden Gaſt / 
der verdechtlich geacht oder argwenig angeſehen 
wird beherbergen / Sonder wo einer oder mehr derſel⸗ 
ben perſon oder geſte / die ihnen vnbekantlich weren bey 
jnen zehren wolten / die ſelben warrnen / Vnnd wo ſie eis 
nigen argkwon bey denſelben erfinden wuͤrden / einem 
Yurgermeifter | wo das inn einer Statt / oderjbrem 
Pfleger / oder Hauptleuten / ſo das auff dem Lande iſt / 
bey jten pflichten fürderlich anzeigen / bey eins Erbern 


Raths ſtraffe. 


S will auch ein Erber Rathedasanffdem Lan⸗ 
de / vnd zuuor inn den Doͤrffern / vnbeerbt vnd vn⸗ 
dekandte můſſiggenger / Als öpiler / Sauffer / oder 
yore man die Spigigen Knecht nennet / nicht ſol⸗ 
len geduldet werden / ſondern von dann 
zu weiſen. 


J Geſtraffte 























vnd denen das fand 
beten, ask 


IN Erber Rathe per Start 


ur ] 
mberg / wůrdet mit einem glauben 


8 
vndandere auff dem Land vnterſtehen / 





chlagen woͤll⸗ 
n/ Dann 
verbzo — wo ſolch en 
rbrochen werden ]gedenckgein a 


Geſtraffte Derfonen/ 





Benfelben Perfonen als beſtendnern / Sonder auch den 


Wirtten oder verlaffeen der Zinß vnd heuſer / vnnd ans 
dern / ſo gedachte Perfonen haufen vnnd entbalten/mit 
bıllicher ernftlicher ſtraff zuhandeln / Darnach wiſſe ſich 


menigklich zurichten. 


MNißglaubig leut vnd 


Sertendelangend. 


Ach dem fich hieuoretlich leut 

an oil ozten/manchexley verfůhriſcher les 

S re/beunlich vñ Sffentlich vnterſtanden / 
4 a) Allerley Mißglaubens auf zu predigen 
vd indie gemeinen einfeltigen auff dem 

cher Lere der meiſte theil / verfuͤh⸗ 
nöt iſt. Damit dann ſolchem 
Erbern Raths obger 
ung beſchehe / So ſeſt 


Lande zubilden / wel 
riſch vnd onchaftlich erka 
abfal vnd verfuͤhrung gegen eins 
dacht vntertbanen / aber fürfeb 
ein Erber Ratbe biemit ernfllich gebieten / das keiner 
eins Erbern Rarbs verwandter derfelben lehrmeiſter / 
ſo von einem Erbern Bathe nicht zu gelaſſen weren / 
Boder heimlich oder öffentlich ſoll einnemen /enthalten / 


hauſen / hofen / vnterſchlaiffen oder fuͤrſchieben / Son⸗ 
J ij der 









































e 34 Nuͤrmberg 


getrewe warenung vnnd befel Ei diefe jhre 


Beſtendner 





Beſtendtner und Bet⸗ 


ler belangend. 


28° IN Erber Rathe der Statt 


Nuͤrmberg vnſere Herrn / find auch mit 


ten werden / vngeacht / das niemand waiß / wann vnnd 
wer dieſelben / auch ob fie redlich oder vnredlich von jh⸗ 
zen vorigen Herrſchafften abgeſchieden fein oder nicht/ 
die auch jhr nahrung weder durch taglon oder andere 
zimliche mittel gewinnen / Sonder ſich / jre Kinder vnd 
gefinde / den mehrern theil auff den bettel legen / den fie 
inn der Statt vnnd auff dem Lande vberſchwencklich 
vben / auch diebſtal vnnd ander boͤß Fuck treyben / alles 
zubeſchwerung Statt vnnd Landts / vnnd hauffung 
villerley ſuͤndlichs / ſchedlichs wandels vnd lebens dar⸗ 
durch nicht allein gemainer Statt / dero hinderſeſſen vñ 
verwandten / mit billicher abnemung des Allmuſens 
vnd vnleidlicher beſchedigung des holtzes / Mercklicher 
ſchad vnd abgang zugefügt/ ſonder auch der billich son , 

J iij Gottes / 


























Gottes / von wegen ſolchs fündlichen vñ [ei 
ſolchs fündlichen vñ leichtfertige 
— — wuͤrd / Solchs alles — 
vi muglich abzuſtellen / vnd n beſſere Oꝛdnung 


andern flatlichenbemeal; 
glichen vefachen / vnd fonderl 
Beste — beſten bey ee 
dr 2 € : $ 
Gerfähebih bez ie — Segen vnd wöllen wie uns 


vnnd bewilligenfeins A 
ygenheren / noch ein bar E 
oe ainerley haußgeſiunds / oder gleich ein = 
2 mit jrem haußgeſinde / neben fin ſolchen 
2 a ed Das ein jeder Ay⸗ 
en nem Erbman oder beſtendtn 

— daran ſein ſollen / das er Fein a 
‚dann dasin feinem dienſt gewalt vırd brot ſey⸗ 
w in 


in ſolcher feiner behauſung hauſen vnnd enthalten ſoll/ 
Das auch die ſelben perſonen / ſo wie ob laut / einzune⸗ 
men zugelaſſen fein / nicht Betler oder feyerende vnnuů⸗ 
tze / ſonder ſolche leut vnnd perſonen ſeyen / die hhres ab⸗ 
ſchaidens an andern ortten / vrkund bringen vnnd anzei⸗ 
gen koͤnnen / vnnd ſich mit jhrer arbeit neben / die auch 
durch ſich ſelbſt jee Kinder vnd Ehehalten oder ande⸗ 
re in jrem namen / in den Nuͤrnberger oder andern Hoͤl⸗ 
tzern gar michtzit holtzen / vnd in allweg jrem Zinßher⸗ 
en von dem ſie eingenom̃en werden / jedesmals pflicht 
thun / Alles bey peen Zehen Guͤlden Keinifch/die ein je= 
der: Aygen / Ecbherꝛe oder verlaſſer / deßgleichen ein je⸗ 
der beſtendtner / ſo offt er oder ſein geſinde / das vber⸗ 
füre/einem Erbern Bath on nachlaͤßlich bezalen Poll. 


INd wiewol on das / verboten / in Gerten oder an⸗ 
Adern wonungen voꝛ Nuͤrmberg / da Fein beweiß⸗ 

lich fewrrecht iſt / niemands beſtands oder inn an⸗ 
der. weile / heußlich zuſetzen / So will doch ein Erber 
Rathe / daſſelb biemit widerumb ernewert vnd verbo⸗ 
ten haben / ſich menigklich darnach wiß zurichten. 


Eiter gebeut ein Erber Rathe vnnd will / Wel⸗ 

her Burger oder Bawer / ein oder mehr güter 

auff dem Lande / die ohn mittel beweißlich fewz 
vnnd waldrecht in den Nuͤrmberger wald haben / vnnd 
derſelben auß redlichen vrſachen perfönlich nicht befi> 
en / Das ſie ſolche jre gůter niemand anders — 
ichen 





2 2 


— — — 





























lichen Bawern vnd leuten / die ſ 
n vnd leuten / die jres abſchieds vñ 
Bene pfleglichen anweſens gute —— Beben — 
— — * ee —— nehren koͤnnen / verlaſ⸗ 
len Doch as nur einer] ⸗ 
Fr ein gut eingenommen werde, — — 
eſtendtner pferdt vnnd wagen hat / ſo mag er ſich 


des Walds vnnd 
pfandgebran — nach Walds ordnung / auff 


Elcher beſtendtner aber ni 
nicht Pferdt vnnd 
Kan — Oder fein gefinde/foll ra zu 
bzennbolg on en allen onpfaubebar 
ſein hauß bedarf /vnd gar Feins — een 


Elchs hauß oder 

gut aber kein Wald r 

om ſAl es nach gerosnlicher Olsen 

— —— 
rel en / oder 

viertzig pfundaltdarfür vnableffig bissle A 23 


O dañ einer oder mehrb 
3 eſtendtner / deren b ⸗ 
Dir Me ale recht haben pfandfellig Sl 
es = ſollen jre pfand ineiner nemlichen zeit/die 
en Waldamptman je zu zeiten beftimbe 
Er ee — bezalen / Wo 
růber ſeumig wuͤrden / ſo fol 
beſtendtner / feinem Weib vm Binden / der I — 
vnd 











vnd gar verboten ſein. Vnd die Waldamptleut moͤgen 
ſich darzu vmb die hinderſtelligen Des beſtendtners 
pfandt / ſouil man der an jme nicht gehaben kan / zu des 
Erbmaus oder verlaſſers Erbrecht / Das er an dem 
gut] darauf uerbrochen iſt / hat / mit recht halten Doch 
dem Eygenherrn an ſeiner eigenſchafft / Zinſen vnnd ges 


rechtigkeit in allweg on ſchaden. 


Nnd nach den auf dee Statt Nuͤrmberg auch 
$ yroeesr@oftenhoff vnd ſonſt allenehalben inn den 

Doͤnffern hierumb / mit ziehen vnd tragen / merck⸗ 
lich viel holtz auß den Welden inn der meil vnnd heyloͤ⸗ 
bern / entfrembd / vnnd den welden groſſer ſchad zuge⸗ 
fůgt / So ſoll hinfuͤro Fein Man noch Weib / oder jr ge⸗ 
ſinde anders / dann nach walds ordnung vnnd auff ge⸗ 


burliche pfandt / mit fahren tragen ober ziehen / holtzen / 


Wer aber folchs verbrechen wird / vnnd die pfand nicht 
tichtet oder zubezalen het dem / oder denſelben / ſie ſeyen 
Buͤrger / Inwoner oder beſtendtner / ſoll die Statt vnd 
eins Erdern Raths gebiet / mit weib vnd kinden ver⸗ 
botten ſein. Vnd es moͤcht ſich jemand ſo freuenlich 
hierinn halten / ein Rath wolt gegen den oder den⸗ 
felben/darzu nach gelegenbeit der vbertret⸗ 
tung / mit ander ſtraff einſehen thun / vote 
des ein Rath zu Bath wird. 


B Gartieren⸗ 























































Gartierende Landtz ⸗ 


knecht vnd Herrenloß Geſind 
an mer 






RO D wol hiebeuorn zu etlichen 
maln / der Landsknecht halben / fo bin 
——— vnnd wider Garten ziehen] auff den ars 
EA, nen Leuten ligen / vnm das jve abfeha- 
— tzen vnnd abnemmen / Mandaen vnnd 
ugen. So erſcheint doch / das die Vnter⸗ 
auff dem Land / teglichen vnnd je lenger je mehe/ 


merckliche beſchwerung / von dem Herzenlofen Gefind’ 


Vnd vmbſtreunern / Sonderlich die jeni 
eun ie jenigen 
Er l Ainzigen Höfen vnd — 
y vnbilliche trangnuß / gedulben on leiden můſſen. 


aben gebüren wıll/ onnd alſo die jeigen vor diefen 


| vnd andern beſchwerungen oyıl möglichen zu ſhunen 


Reichs auffgerichte Polıce Oꝛdnung / ſolch der Lande 
chneid / vnd verbietet. 
Demnach 








Emnach will auch ein Erber Rathe der Statt 
—æe Das nun hinfuͤro den Gartierenden 
vnnd ombflreunenden Landsknechten / vnnd an⸗ 
derm Herrenloſem Geſind / das Gartiern inn jrem ges 
biet / weiters nicht geſtattet / noch jhnen jchtes gegeben 
werden ſolle. Vnnd ob deren einer oder mehꝛ / in einer 
Statt / Marck I Flecken / Doͤrffer vnnd Gebiet / ſedes 
Ampts verwaltungen / zu Garten keme / dem oder den⸗ 
felben ſolle man gůtlichen anzeigen / ſich darauß zuthun / 
vnd Garttens zuenthalten. Wo aber das von ainem 
odeemebz mit befchehen / ſonder weiter darůber betret⸗ 
ten werden / als dann den oder dieſelben abermaln da⸗ 
uon abzuſtehen zu verpflichten / Mit dem vermelden / 
wo deren ainer oder mehrdsräber befunden / das gegen 
jnen Leibsfkrafffürgenommen werden / vndim fall ſich 
etliche darwider ſetzen / vnd die Vnterthanen aines jeden 
Amptsuerwaltung / darinnen ſich ſolche widerſetzung / 
oder ander mutwuũlige beſchwerliche handlungen vnd 
chaten zu tragen vñ begeben / darzu zu ſchwach weren / 
follen andere am Nechſt geſeſſne Amptleut / mit jhren 
Amptsuerwandten / jnen zu hůlff vnnd beyſtand kom⸗ 
men / Vnd ſolle jnen durch dieſelben alle müglıche vnnd 
vnuerzogenliche hilff vnnd beyſtand gethan vnd geleiſſt 
werden / der geſtalt / vnd weniger nicht / als ob es jnen in 
jren ſelbſt Ampts verwaltungen begegnet were / vnnd 
ermelte Knecht / Vmbſtreuner oder Herrenloß Ge⸗ 
ſind / zu Gefengnuß nemen / woluerwart enthalten / vñ 
sit bericht der handlung der Obagkait ferrners be⸗ 


Bj ſchaids 


























fchalds zu erwarten / gelangen laſſen / Vnd da die Ampt⸗ 
leut vnd Sefelchbabere oder andere im fall der not * 
auff manung /die hilffnicht thun vnnd laiſten wůrdem 


die Vnterthanen darburch be edi 
entwerden folten / gegen den aalaerunn bie Cheter 


ſtraff gehandelt und verfaren werden. 


Ehehalten nit abzudin⸗ 
gen / betreffend. 


{ N % 8 ACH dem an einen Erbern 
OL 


dem ande / ſchw 
der Felde arbeit 


felben folle mit ernftlicher 


klich geboten / das kein Ehehalt / Knecht oder Megde / 
feiner Herrſchafft / zuuor inn zeit der Felde arbeit vnnd 
vor feinem gedingten zile / one redlich vꝛſach vnnd Ehe⸗ 
hafft / auß dem dienſt gehen ſoll. Dann welcher Ehe⸗ 
hait / Knecht oder Megde / ſolchs verfuͤr der ſolt zu 
ſtraffe / gweintzig pfund alt / einem Erbern Rathe / ob⸗ 
gemelt / auff das Rathauß gen Nuͤrmberg verfallen 
fein vnd geben / Vnnd muͤſt darzu ein Jar eins Erbern 
Raths zu Nuͤrmber jetzt gedacht gebiet vnnd Flecken 
meiden / vnd allda zudienen nicht geduldet werden. 


Oauch jemand auß eins Erbern Raths vnter⸗ 

thanen / einen der Ehehalten / die alſo jren Herren 

außgeſtanden weren / auffneme / dinget / oder mit 
mehꝛ geben / oder in andere wege abgeſpennet / vor ſechs 
wochen ehe dann eins jeden Ehehalten recht zil were, 
Der ſolt darumb einem Erbern Bathe zu Nuͤrmberg 
auff das Rathauß Zweintzig pfund alt / auch verfallen 
ſein vnd geben. 


Baber ein Ehehalt / inner ſechs wochen / voꝛ ſei⸗ 
nem gedingten zil / ſich zu jemand anderm gedinge 

het / vnd doch darůber bey feiner alten Herrſchafft 
wider bleiben wolt / das ſolt er zu thun macht haben. 
Doch das er ſolchs / dem / darzu er ſich verdinget het / 
Vierwochen / voꝛ vnd ehe ſein ʒil komme / zu wiſſen bye 
vnnd den dienſt wider auffſage / ſich haben mit andern 
Ehehalten ʒuuerſehen / anderſt ſolt er dem / den dienſt 
Au leiſten / 








leiſten / dem er denſelben zugeſagt het / auch bey gemelter 
peen Zweingig pfund alt zugeben / vnd ein en Er⸗ 


bern Raths der Stat € * 
Zumeiden. t Nuͤrmberg / gebiet vnd Flecken 


Gefluͤgel Hd Wiltpreth 






REN, Achdem bißhere dag gefluͤgel 
| o in —— ler En not⸗ 
TA tu er menfchen dienſtlich iſt / inn der 
— So — an Pont zu vnzeiten / durch abs 
x emungder Ayer / der oͤgel / vñ 
abfahung der alten darob / * ———— 
An Armbꝛuſt ſchuͤtzen / ſehr gemindert vnd abgethon 







biß auff Sanct Jacobs tagim fehnid darnach / Eeinen 


Fol Aydıoan Rephiner Wachtel, Berchenimoch 


ſonſt Bein ander geflägel)woie das namen hat / vnnd man 
pflicht 


rt 








ccht zueſſen / weder mit Stricken / Garnen / Pögleiny 
Biken oder fonfin einigerley weife/ Damit man 
ſolch Wiltpretb vnd Geflügel abthun mag nicht fahen / 
abthun noch ſchieſſen ſoll / weder mit Puůchſen / Arm⸗ 
bruſten / Roren oder einichem andern zeug / zu abthuung 
des Wiltpꝛets oder Gefluͤgels dienent. Auchniemand 
kein Ay oder junge / von den Neſten abnemen /tragen / 
oder die alten abfahen noch feilhaben ſol / weder inn oder 
an den Welden / im Felde / Hecken oder Wieſen. 


ierinn außgenommen / Schwalben / Starn 

— vnd Ruchen / die mag man fahen. Es 

mag auch jeglicher auff ſeinen eigen — vnnd 

verzʒinſten Waſſern / Entten vnd ander waſſer Geflu⸗ 

gel fahen / des gleichen ein jeglicher paiſſen mit federſpil / 
als Anduoͤgel / Entten vnd ander waſſer Geflügel, 


Gachtel vnd Rephliner 


gefeng / auch Vogelherd betreffend. 
S gebeut auch ein Erber Rathe 


das niemand vor des heiligen Creutztag 
erhebung / kein Rephun noch Wachtel nit 

fahen noch verſtecken ſol / mit eimchem vers 
legzeug / ſtoßgarn noch mit fehsllen De 

ander 











anderm reiben / no 
als offt erdas et 


bieeinn ſo 
—— 


S fol auch bin 


vnd verwandte 


Eßgleichen foll auch hinfů 

infůro niemand 
—— vnnd der ee 
rn J Be Zufügen noch Diefelben zureiſſen / 
Ei uon tragen / alles bey peen fuͤnff gul⸗ 


VDirſthen. 


| _ dem auchein Erbar Ra⸗ 
* der Statt Nuͤrmberg hieuor zu 
mehemaln / offentlich verruffen auch 
anſchlagen / vnnd aiſo menigklichen jre 
Burger / 





Burger / vnd vnterthanen warnen vnd ermanen / auch 
bey nemlichen peenen ernſtlich gebieten laſſen / das ſich 
jederman des pirſchens / vnd ſchieſſens mit dee Puůchſen / 
auff den beiden Nuͤrmberger Welden / vnd andern Hoͤl⸗ 
gern / in der genachbarten Fuͤrſten vnd Herrſchafften / 
auchinn eins Erbern Raths zugehoͤrigen Wildfuͤren 
endlich maſſen / vnd enthalten ſolle 2c. nach vermuͤg vnd 
auß weiſung derſelben eins Raths geſchehener war⸗ 
nungen / vnd außgangner Mandaten / So wird doch 
teglich inn viel weg / mit der that darwider gehandelt / 
welchs einem Erbarn Rath / it zu geringem mißfallen 
raicht / Inbedacht / das ſolch ſchieſſen einem Rathe / ge⸗ 
meiner Stat / vnd derſelben verwandten / nit allein / bey 
ſren benachbarten / Sürften vnd Herrn / des hohen ge⸗ 
wiloshalben / allerley vngnade waltet / Sonder auch 
das die / durch mderwerffung vnd verliderung der glů⸗ 


enden zochen / Pulfers vnd ſchwammen / zu ſchedlichen 


fewersprunſten gebracht / Darumb fo wil ein Erbar 
Rathe hiemit nochmals vnnd zu vberfluß / menigklich 
getrewer mainung vnnd zum ernſtlichſten / wider erin⸗ 
nert / vnd abermals ermant haben / alles Puchſenſchieſ⸗ 
ſens or Pirſchens es ſey nach hohem oder kleinem Wild⸗ 
pꝛeth oder Gefluͤgel auff den. bemelten Nuͤrmberger 
vnd andern eines Raths Welden / auch der genachbar⸗ 
ten Fuͤrſten vnd Herrſchafften / vñ eins Erbern Raths 
Wñdfuͤren / genglichen in rhue vnd muͤſſig zuſtehen / bey 
vermeidung | Zehen gulden ſtraff Darinnen niemands 
verſchont / oder einiche nachlaſſung geſchehen ſol / noch 
£ wird) 















































wird / wie dann auchein Rathe 

laber Sch; 
feld) gethan deßhalben fleiſſig a 
gung zubaben / danut Die verbzecher zu gebürlicher 


ſtraff / an leib onda — 
Gebzachk werden möge, Tach eins jeden vbertrettuon 


Lediglauffende Bun, 


S NMonachdemdiegcnachh 
EL: e genachbarten 
vnd andere — 
‚cm Erber Rath jrer Wildfuhr Balder; 





Widpreth durch die ſtreuͤnend 

treünenden 
— er 
ne Bon De: Dann — 
—— — er/jeen Hunden prugei anbendenoderan 
en ln Un ſollen / anderſt 

I ereibung jres Dii 
el: en doch onmwenigfen — Ds 
u ee Diefelben beyfichbebalten 
nn fer Fein vberm 3 
Hund halten / oder auff dem Felde — * 
frembden 


8 ſondere beſchwernuſſen tragen / das das 


frembden oder eins ERrbarn Raths Wildfuͤhrn vmb⸗ 


ſtreůnen laſſen ſollen / bey peen von einer jeden vbertret⸗ 
tung fünff gulden zubezalen. Darnach wiſſe ſich me⸗ 


nigklich zurichten. 


Gildkugele. 


Nd dieweil auch durch etlicht 
Leut / in den Welden / auch auff Eckern / 
Wieſen vnnd den Straſſen / kuͤgelein die 
mit vergiffter Materi gemacht vnd zu⸗ 
gericht / moergelegt werdẽ / Woͤlff / Fuchs 
vnd dergleichen zufahen. Don welchen aber das Diehe/ 
fo das je bißweilen darüber kombt vnd jffer/fhadbafft 
wirdet / vnnd etwa gar ſtirbt / Welchs dann den Men⸗ 
fchenim ende auch zu nachtheil vnnd ſchaden gelangen 
Eat, So gebeut demnach ein Erber Rath / hiemit 
bey nach gemelter Peen / Das binfüro niemand wer. der 
fey inn eins Baths Oberkeit und gebiet /wederin Wel⸗ 
denauff Ecker Wiefen noch auff den Straſſen / aini 
dergleichen Eögelein /damit man wie obgemelt / Woͤlff / 
Fuͤchs / oder andere Thier zufahen / vnd zuſterben ver⸗ 
meint / nicht mebenıberlegen / Sonder ſich des fuͤrohin 
hurch das gantz Jar entlichen enthalten / als bey Peen 
sc £4  Zweinkig 





























Sweinsig Guͤlden / die ein jeder verbreche 
h r / einem Er 
— ————— — le fein fl 
uch e e von 
vnuerſchont menigklichg nemen en 


ſich ein jed — 
—— er zurichten / vnd vor ſtraff vnnd ſchaden zu⸗ 


Vſſheren betreffend. | 


ordenliche vngeſchickligkeit 
ſelben gar eroͤſſigt werden / vnnd kein rechten gebutu⸗ 
ei a den 


chen nutz geben / Solchs zuuerkommen auch 30 fuͤrde⸗ 
runggemeines nutzes / Leſt ein Erber Rathe der State 
Nuͤrmberg ernſtlich gebieten / Das hinfuͤro niemand 
wer der ſey / in gemeiner Statt / auch jrer Burger / vn⸗ 
terthanen / Bawrn vñ verwandten / Waſſern / Pechen / 
Weyern / Schlegelgruben vnd beheltern / one verguͤn⸗ 
ſtigung vnd erlaubnuß dee jhenen / den ſolch Waſſer / 
Pech oder Weyer / Viſchgruben vnnd behelter zuſte⸗ 
hen / Oder den ſolchs zuuerwalten befolhen were / Me⸗ 
der. mit den Henden / Segen / Hammen / Beuſen / An⸗ 
geln / Schopffen / oder mit ainiger kunſt / damit man die 
Viſch nicht allein fecht / ſondern auch toͤdet / noch mit ei⸗ 
nigen andern zeugen / darzu dienende damit Viſche oder 
Krebß gefangen werden /weder bey tag oder nacht / nit 
Viſchen oder Krebſen noch ſich deren gebzauchen ſol⸗ 
len. Dergleichen auch inn ſolchen Freywaſſern vnnd 
euüſen noch zeuglegen / dardurch dieſelben Freywaß⸗ 
fer vnd Pech eroͤſſigt werden. Dann wer das vberfuͤre / 
daran betretten vberweiſt / oder darumb fuͤrbracht 
wuͤrde / vnd ſich des mit feinem Ayde vnd rechten nicht 
benemen möcht / Der ſoll zum forderſten denſelben 
Vifchzeug verloꝛen haben / Vnd darzu zu buß verfallen 
fein / vnableſſig zubezalen vnd zu geben / Zehen Guͤlden 
Reiniſch / Auch dem beſchedigten feinen ſchaden nach 


zimlicher meſſigung eins Erbern Raths / widerkeren. 


ES möcht ſich auch jemands ſo gefehelich darınn 
halten sein Erberer Bathe an aupen Dion 
1 iij en/ 


























—90— hen / darʒu an leib 

Au verbanni ab Oder gut ſtraffen / | 
ln Be Wo auch ſolch Ya ach gfkae 7 auffladen vnd heimfuͤhren / vnd die geringſten Garben / 
a il — sefchebe / oder jemand auß ſol in a 7] die fie jres gefallens binden / ligen laſſen / an welchem al⸗ 
il) zeug / es were Angel Reufen/Schuurg la lem dann ein Erbar RBathe nicht wenig mißfallens hat / 
lei ach ober vVnnd erkennen fich ſchuldig von ampts vnnd Oberkeit 


wegen / hierinnen ein fleäfflich einfehen zuthun. Vnnd 
demnach fo left cin Erbar Rathe hiemit die Bawı= 
ſchafft / injeen gebieten gefeffen/ eemanen vnd verwar⸗ 
| nen / das ſich ein jeder des binwegfürens an Getraidt 
Hew I vnnd allem andern gewechs / von welchem er 
den Zebenden zursichen ſchuldig / enthalte/bif der Ze⸗ 
bender daffelbig außgezehend und abgeföndert hat / inn 
dem fich Die Zebender alſo halten föllen/öss die Bawr⸗ 
fchaffe wider zehends recht unnd gewonheit mit dem 
außzehenden auch nicht verzogen vnnd anffgebalten 
werden, Wuͤrde fich aber bieruber einer oder meh: vn⸗ 
terfängen / fein getraid oder ander Zehendbar gut 
heimlich oder öffentlich onuerzehend haim zufůhren / on 
| alſo gefehrlich vnnd betrieglich mie dem Zehendherrn 
zuhandlen / den oder dieſelben ſol eins Erbarn Raths 
Amptman vnnd Pfleger eins jeden orts / zu gebürlicher 
ſtraff bringen vnd halten. Es moͤcht ſich auch jemand 
ſo freuenlich vnd mutwillig erzaigen / ein Erbar Bathe 
wuͤrde verurſacht werden] die ernſtlichen ſtraff / als ges 


























zu vne gen einem entwender eines andern guts fuͤrzune⸗ 
tragen vnd en — der zehendet / heimz men) Darnach wiſſe ſich menigklich zu 
den/ Fnfonderhei 1 ald dem zehenden 3uentwen- | sichten und vor ſchaden 
9 erheit / das ſich etlı Te m © 
| bald das gercmb ang h ‚liche onterfangen als zuhüten. 
SF ans band kompt / pnaufgezehende Anppen 


auff⸗ 



















Kon en f * fe J fe vnnd buß / wie vmb Nuͤrmberg / auch verfallen ſein 
ppen im KSruling — mr 


ab zuthun. 





pen an den fruchtbarn 
gefehlachten 
— inn den Gerten — — 
mb eins Erbern Rare Siette / 


| @ Ach dem das vnzifer der Kap | | F ewers gefahr zu⸗ 






Ach dem ein Erbar Rath der 
9 Staͤtt Nuͤrmberg auß beweglichen 

9 guten vıfachen/jven vnterthanenvnnd 
2 





























nl | auch für y jeen vnterthan 

| a —— — Im in Er Rn < E@ — — 

Bl | inn jren einem jeden in ſond 5 eckenvnd Dösffern auff dem Lande 

N il ı voor en lee 1onnd Dösfeeny a | hieuor ftatlich befolben vnd geordent / bey den Feurſte⸗ 

Oder Öbpwachsha ne Daseinjederder Gerten | ten eines jeden orts fleiffige fürfebung zu haben / auch 
N | zwiſchen S Peters a Se Daumen vi decken) | darüber inn allen vnd jeden derfelben Stetten / Flecken 

fi! £ag/fol Rappen laffe tulfeyr vñ S,Gerdzauten | vnd Dörffern gemeinigklich etliche perfonen verorbent/ 

IM efter verbzennen N vnd das abgenommen oder die | die Feueftatten eins jeden Hauß des Jars etliche mal 

N . bendig twerde | vn mit darauf Fein vnziferfernerl» | zubeſichtigen / vnd wo mangel Feuers gefeheligFeit oder 

"| ef, Danwelcer ooemennbenfilhtenue | fallende Rarhe Amp sehen je 

| vnnd vᷣ —5 e das — es eins Raths Amptleuten / damit ſchaden zu fůr⸗ 

bern SR wuͤrden / der jeder on ! kommen / anzuzeigen befelch gethanzce, So hat aber 

: uͤrmberg auff das Rathauß zu firaf- einen Erbern Rathe glaubwirdig angelangt] wie ſich 

J—— | das auchan etlichen orteninn der that erzeiger hat / das 

| fu | I erlicch 












































beit bey eins Raths ſtraff 
e zu be 
a — beſſerungen fürderlich gefche- 
og Kate 5 y jemand binleffigkeitfindenyoafet- 
Di das die Feurſtatten an { 
kuͤnfftiger ſchaden —— a Kae — 


9 8 9 


men will ein Erher Rothe mie ſtraffen / wie fich das 


men 





men oder ſchaden thun /biefelben wil ein Erber Rathe 
an leib vnd gut ſtraffen / vnnd auch daneben den beſche⸗ 
Digten genachbarten jre ſcheden nach geſtalt der fachen 


gb zutragen verſchaffen / Darnach wiſſe ſich menigklich 


zurichten / ſich vnd andere vor ſchaden zubewaren. 


| Geſpunſt vnd Schlaiſ⸗ 


ſen derren 


Nd zufuͤrkommung allerley 

05 Seuersgefabe / ſo ſoll niemand einig ges 

5 = fpunft von Slar oder Hanff / inn den 
Heuſern oder ſtuben Derzen / Auch das 

SH Schlaißholtz / bey zweyen ſchuhen weit 

Kit zum ofen thun. Dann wer ſolchs vberfaren vnnd 

burch die Feuerſchawer oder Hauptleut / inn vngehor⸗ 

fanı erfinden würde / der oder dieſelben ſollen von 
ſeder verbrechung wegen / vmb zwen gulden 
bdeſtrafft werden. 






mi Frembde 


























belangend, 


IN Erber Rathe der Statt 
Nuͤrmberg / leſt auch biemit allen ibzen 
74 Onterthanen ond verwandten auff dem 
Land / bey fattlichen anfehenliche peenen 
gebieten /:9b einer oder mehꝛ derſelben / 
mit feiner perſon / oder feinen liegenden hab vnd gůcttern / 
an euſſere Ehehaffte lehen / Land / Hof Zent oder ande- 
te gericht / fuͤrgeladen vnd erfordert wuůrden / daſſelbig 
einem Rath oder jren verordenten & andspflegernfiirz 
derlich und ohne verziehen anzuzeigen vnd zuberichten / 
damit mit abforderung vnd inn ander gebuklich wege/ 
die notturfft gehandelt werden miüge / dann welcher: 
eins Raths Vnterthau onnd Rerwandter / inn ſolchem 
ſeumig vnnd vngehorſam etſcheinen / eintge ladung vnd 
Citationyfchaifftlic, oder mindlich/jme von euffern ges 
richten zukommen / verhalten wuͤrde / der ſolle nicht al- 
lein ſchuldig fein/den vnkoſten / darein ein Rath / mit ab⸗ 
orderung vnd inn ander wege darauff wenden / wůr⸗ 
det / müffen zu entrichten Sonder ein Rathgedenckt 
mit ſtraff gegen den vbertrettern ſolch einfebenzu 
t 


u D3ERUP eins Rachs mipfallenin der thar fol] ver 
merckt werden, — 
8 


Xxembde Seriche 








2 sinigereing Erbern Raths vnterthan - 
Sue sn — vnnd frembden en 
denen er nicht vnterwoꝛffen iſt / nicht Daun en 

fehen laden oder beflagen/ beypeen und gar — 

den / die ein vbertretter einem Erbern Rat 7— Fr 
leffigzubezalen verfallen fein folle. Darnach wi | 
memgElich zueichten. 


Lehen empfencknuß 


betreffend 










SL Erber Rathe der Statt 
ER — hat bißhere mehrmalen be⸗ 
SE funden/Das vil jrer Burger vnd andere 
\2 RS} jbre verwandten vnnd zugebäzigen/ inn 
— Stetten vnd auff dem Lande) Die von 
den Fuͤrſten / vnd denen vom Adel belehend u 
ben jre Leben / mit geoffer befehwerung/auch ea “ r 
gerichten vertraͤgen / alten gewonheiten u Ei 
Palo, Be ee 
j enem 

en mb jein —— — 
e 2 

ſachen. SAMEN ein Erber e j = 



















ll / alles bey eines 

ſtraffe / die ein jeder ſo 
felh verachten / vñ 
— 


Ksucherliche Con⸗ 


traͤct beruͤrend. 


Ach dem ein Erbar Rathe der 


en 9 Statt Nuͤrmberg berichtet werden / 
N En Neben den das ſie es auch inn gewiſſer 
—93 ® erkuͤndigung haben / das wucherli⸗ 


7 che Contraͤct vnnd dergleichen erger⸗ 
lich) handlungen / bey jren Burgern vnterthanen vnnd 
verwandten / ein zeitlang hero der maſſen eingeriſſen. 
Alſo das einem Erbern Rathe als der Oberkeit ſoiches 
lenger zugedulden / keins wegs gebůren wil. So wöllen 
ſie demnach hiemit die jren gantz getrewer guter mei⸗ 
nung gewarnt vnd erinnert haben ſich binfücter in ſol⸗ 
chen ſachen gegen einander dermaſſen zuuerhalten auff 

dasein Erber Rathe / nit vrſach haben moͤge / gegen 
den verbzechern / Ampts vnd Pflicht halben) 
foche ſtraffen fürzunemen/ damit jhr 
mißfallen bierinnen geſpuͤrt 
werde, 









































Ik N alsdannoffentlich 002 au 


Ri 2 gen /das ſich die vmbwonenden Juden 
9 a von tagsutagje lenger je mehr vnterſte⸗ 
— 


DD 
SEN 
= ſchwinde / vortheilige / betriegliche hand⸗ 
thierungen allenthalben inn — der 
Ötat Nuͤrmberg Oberkeit / Fleckẽ vñ Bebict auff dem 
Lande) offentlich vnnd vnuerſcheucht zutreiben wel⸗ 
ches nicht allain den armen / vnnd zum tbeil verderbten 
Burgern vnnd Inwohnern /inneines Erbarn Rath⸗ 
Stetten vnd Flecken auff dem Lande / an jren gewer⸗ 
ben vnd narungen / merck lich [chedlich/abbzichig vnnd 
verhinderlich / ſondern auch andern hren Ontertbanen 
vnnd Bawꝛsleuten zum hoͤchſten verderblich / zů dem 
das alle geſtolne vnnd geraubte wahrn / Klaider / vnnd 


anders one vnterſchied / vnd Das fie zu zeiten wol wiſ⸗ 


fen / das ſolchs nicht recht herEombe vnuerſchont me⸗ 
niglichs / vmb gar ein gering gelt an ſich — 
mit wucher darauff zuleihen pflegen / dardurch ſie dann 
zum rauben vnnd ſtelen / nur deſto mehr vrſach geben. 
Solchem ſchedlichen / verderblichen vnnd ſtreff ͤchem 
vnrath zubegegnen / So leſt ein Erber Rath allen jren 
Burgern / Burgerin / Vnterthanen vnnd Verwandten 

in jren 


hen jre wucherliche Contraͤct vnnd ge⸗ 


in jren Flecken / Stetten vnd Dörfern auff dem Lan⸗ 
de / hiemit bey ernſtlicher ſtraff gebieten vnnd woͤllen / 
das fie nun fuͤrohin fuͤr ſich felbsn och jemand anders 
von jeentwege von den Juden / oder Juͤdin einig gelt nit 
auffnemen / oder entlehen / noch ſonſt mit derfelben 
Taufch noch gewerb / oder einigerley handthierung / 
Eontraͤct / Keuff / noch anders dergleichen / vnter was 
ſchein / oder Namen / das jmmer erdacht oder fuͤrge⸗ 
nommen werden moͤcht / gar nichts außgeſchloſſen / mit 
nchten nit treiben / ſondern ſich deſſelben gentzlich vnnd 
gar enthalten follen. ann aber hieruͤber jemands mit 
einem oder mehe Juden / oder Judin etwas Contra⸗ 
hirn gelt auffnemen / Bauffen Verkauffen oder einig 
ander gewerb treiben / vnd im fall der Juden oder Juͤ⸗ 
din meht haltung / vmb hilff wider fieanfüchen wurde / 
dem folknicht allein kein huff mitgetheilt werden / ſonder 
ein Erber Bath gedenckt ſich deſſelben vngehorſamen 
Burgern/Onterthanen / vnd Verwandten darinn gar 
nicht mehr anzunemen / vnnd fie darzu zuſtraffen / wie 
fienach geſtalt vnnd gelegenhait der vbertrettung jedes 
mals zu Bath werden. 


Sn will auch ein Erbar Rath hiemit alle Ju⸗ 
den vnd Judin gleicher weiß gewarnet haben ſich 
aller vnnd ſeder jrer Stett / Flecken / vnnd Gebiet 
auff dem Lande zuenthalten / vnd einig Contraͤct / oder 
gewerb / mit Bauffen Verkauffen / vnd ander derglei⸗ 
chen ding mit jren Vnterthanen mit zutreiben noch fuͤr⸗ 

MN zunemen / 














sunemen / Wuͤrde aber vber das furohin jr ainer 
mebe/mit ainiger handtierung / eh — 
Tauſchen / oder Vertauſchen / wie das namen vñ ſchein 
haben mag / inn eines Erbern Raths Oberkeit vnnd 
Gebiet betretten / So ſollen eins Erbern Raths Pfie⸗ 
ger / Amptleut / vnnd Diener hiemit gewalt vno befelch 
haben / diefelben verachter inn verfteikungzunemen/ 
gegen jrem — befelch nach zuhan⸗ 

Es ſoll auch einigem Juden / oder Jedi 
ſie alſo mit einem Nuͤrmbergiſchen Eee 
diefe warnung / vnnd offentliche verkündigung etwas 
bandeln / Contrahirn / Leihen) Kauffen/Derkauffeny 
Tauſchen / oder anders vben / vnd dann vmb huff gegen 

den nicht haltenden perſonen anſuchen wurden 

gar kein Execution oder bilffimitgerheilt woer- 

den. Darnach wiß ſich memgklich zu> 
richten / vnd vor ſchaden vnd nach⸗ 
theil zuuerhůten. 


Beſchluß 


Beſthluß. 
XNd will ſich wol⸗ 


—4 9 ernanter ein Erber Rathe der 
— Statt Nürmbergyentlich vnd 
gentzlich verſehen Das ſich 
inn allen vnnd jeden / hieuorgeſetzten Ge⸗ 
boten vnd befelhen / jre Vnterthanen vnd 
verwandte/innden Stetten vnd auff dem 
Sande wonende / gehorfam vnd geuolgig 
erzaigen vnd halten werden / als lieber; 
nem jeden fen / die ſtraff vnnd eins Erbern 
Raths mißfallen zunermeiden / Vnnd 
behelt jhme ein Erber Rathe beuor jedes⸗ 
mals nach gelegenheit der zeit vnnd leuff⸗ 
ten / hieuorgeſetzte dnungsen / gebot vnd 
befelhe zu endern / beſſern / wenigern oder 
mmehꝛen/ 











mehren / wie es jedes mals die notturfft 
erfordern vnd einem Erbern Rathe gefel 
lig ſein wuͤrdet. | 


U FINIS, 


Gedruckt zu Mirmberg | 


durch Dieferich Gerlatz. 



































